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Sezugs Preisn dal u. Giebichen-
eln 2,50 durch die

Poſt bezogen 3 für
das Vlerteljahr.

Die Halleſche Zritung
erſcheint wochentäg ich
in erſter Ansgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter We Nachm.

Nummer 160. Halle, Dienstag, 11. Juli 1893.
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t und die angrenzenden Stagken.
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Merſeburg unr 15 Pf-,

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
die Zeile 40 Pf.

Fernſprechverbindung
einſchluß Nr. 158.

185. Jahrgang.
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D W Zur erſten Ansgabe gehört: Die Fenilleton
Beilage.

VDeueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten der

t Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 11. Juli. Die Anarchiſten“ halten hente,

am Tage der Hinrichtung Ravachols, hier eine großeöffentliche Verſammlung ab über das Th J
in Chicago offiziell anerkannte Juſtizmord.“

ema:* Der jetzt

Die Sonnabend erſchienene Nummer des „Sozialiſt“
iſt auf Grund eines Beſchluſſes des Landgerichts J wegen
eines darin enthaltenen Artikels, zur Aufreizung verſchiedener
Bevölkerungsklaſſen, Es ſoll nur noch eine
kleine Anzahl Exemplare vorgefunden worden ſein.

Poſen, 10. Juli. Das große Stationsgebäude von
Bentſchen iſt heute Nacht vollſtändig niedergebrannt.

München, 10. Juli, Poſſart iſt zum Generaldirektor
der königlichen Schauſpiele ernannt worden. Baron
Perfall bleibt Hofmuſikinkendant.

Rom, 10. Juli. Geſtern Vormittag entgleiſte der
Eiſenbahnzug zwiſchen Piſa und Livorno. Vom Zug-
begleitungsperſonal wurde ein Maun getödtet, zwei ver
wundet. Die Reiſenden blieben uwverleßt.

Londou, 10. Juli. Der Großfürſt-Thronfolger
von Rußland iſt heute Vormiltag 11 Uhr mittelſt Extra
zuges nach Berlin abgereiſt. Der u von Dänemark,
der Prinz und die Prinzeſſin von Wales ſowie die
Prinzeſſinnen Victoria und Mand begleiteten den Groß
fürſten zum Bahnhofe.

Konſtantinopel, 10. Juli. Der Khedive iſt heute
Koſgrns an Bord der Yacht „Faynm“ hierſelbſt einge
roffen.

Thicago, 10. Juli. Geſtern wüthete anf dem
u n und in Chicago ein heftiger Sturm.

Auf dem MichiganSee kenkerten mehrere Boote.
bin werden vermißt; man befürchtet, daß ſie ertrunken
in e

v r
Der Volkswohlſtand.

Kanm hatte die bürgerliche Demokratie ſich ſoweit
wieder geſammelt, daß alle Schattirungen zuſammen-
genommen der durch die Wahlen verurſachte Verluſt
an Parteimännern ſich auf etwa 30 reduzirte, als man
auch ſofort wieder gegen die „nationale“ Wirth-
ſchaftspolitik operirte und die Preis des „inter
nationalen“ FFreihandels auſſtellte. as „Berl. Tagebl.“
ſuchte kürzlich durch Anführung ſtatiſtiſcher Daten den
Nachweis zu liefern, daß die Periode des Schntzzollſyſtems
nichts weniger als ſegensreich gewirkt habe, vielmehr als
die „Periode des wirthſchaftlichen Niederganges“ bezeichnet
werden könne, und bemerkte:

„Wenn wir aus alle dem das Facit zieben, ſo iſt es das:
Deutſchlands Nationalwohlſtand iſt zurückgegangen und wird
auch in Zukunſt noch immer mehr zurückgehen, wenn man nicht
reinen Tiſch macht und offen und ehrlich mit dem abgewirth-
ſchafteten Schutzzollſyſtem bricht.

Die Behauptung liegt vor, daß die „Konſumfähigkeit
des deutſchen Volkes“ in den wichtigſten Bedürfniſſen des
Lebens in der Zeit des Schutzzolles erheblich abgenommen
habe; im diametralen Gegenſatze zu den höheren Anſprüchen
ſei der Nationalwohlſtand des Volkes auf eine immer tiefere
Stufe geſunken. Daß dieſe Behauptung durchaus unbe
gründet iſt, dafür liefert ein ſtattliches Ziffernmaterial durch
aus unumſtößliche Beweiſe.

Unter den Verbrauchsgütern nehmen allerdings die
Nahrungs und Genußmittel eine hervorragende Strüe ein;
allein, wenn die Bevölkerung eines Landes beiſpielsweiſe
an die Stelle der gewöhnlichſten Nahrungsmittel wie Salz,
Brot, Kartoffeln und Fleiſch einen g Konſum der
enigen Nahrnngsmittel ſetzt, die zu der unterſten Stufe
es Luxus gehören, ſo kann aus dieſer Thatſache doch

kaum auf einen Niedergang des Wohlſtandes geſchloſſen
werden. Jm Gegentheil: die Vermehrung der jährlichen
Kopfquoten des Verbrauches der beſſeren Nahrungsmittel
iſt als ein günſtiges Symptom für den wirthſchaftlichen
Fortſchritt der unbemittelten Volksklaſſen anzuſehen.

Dieſes vorausgeſchickt, kann denn konſtalirt werden,
daß der Vergleich der Freihandelsperiode 1876-—80 mit
der Schutzzollperiode 1886——90 an Konſum pro Kopf der
Bevölkerung folgende Ziffern in Kilo ergiebt:

Zucker Kaffee Kakao Thee Friſche

1876-80 64 2,83 05 03
1886--90 8,2 2,88 0,10 0,4 0,38

Der Bierverbrauch betrug 1876--80 jährlich 87
Liter, 1886--90 aber 99,2 Liter für den Kopf der Be
völkerung; auch an Wein iſt der Verbrauch nicht geringer
geworden, er belief ſich in dem letzten Jahre auf 5,70
tür den Kopf; Ziffern, die kanm für den Niedergang des
Volkswohlſtandes geltend gemacht werden können.

Eine nicht minder deutliche Sprache zu Gunſten der
Verbeſſerung des Volkswohlſtandes ſprechen die Spar-
kaſſeneinlagen. Dieſelben bezifferten ſich in Perußen
1880 auf 725 474, 1888 aber auf 1434659 Bücher bis
60 1880 ferner auf 631545 Bücher über 600

1888 auf 1174427 Bücher; im Ganzen haben von 1880
bis 1888 die Sparkaſſenbücher in Preußen von 2 942 155
auf 5029174 ſich gehoben.

Alle dieſe gewiß günſtigen Datey hängep mit der
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nicht minder erfreulichen Thatſache zuſammen, daß die
Lohnſtatiſtik ſowohl für gelernte, als auch für unge-
lernte Arbeiter eine namhafte Erhöhnng vieler Löhne
konſtatirt.

Werfen wir einen Blick auf unſere Jnduſtrie, ſo
ergiebt ſich, daß der Abſatz der Crefelder Sammet und
Seiden-Jndnuſtrie von 1871-—1879 von 76 470345 auf

70370522 ſank, daun aber in der Periode 1880--1890
bis 92885 507 ſich hob. Jn der Sammet und Seiden
färberei fanden 1879 1330 Arbeiter, 1890 aber 1977
Arbeiter Verdienſt.

Die mittlere Belegſchaft der Steinkohlenarbeiter be
trng 1876/80 durchſchnittlich 173 713 Mann, 1886/90 aber
225086 Mann; die Belegſchaft der Braunkohlenarbeiter
ging von 1876/80 bis 1886/90 von 24689 auf 29961;
in den Eiſenerzbergwerken waren 1876/80 29118 Mann,
1886/90 aber 37 762 Mann beſchäftigt. Sämmlliche hier
aufgeführten Arbeiter wieſen 1890 eine weſentliche Erhöhung
ihrer Jahresbezüge auf.

Für die günſtige Entwickelung unſeres Nalionalver
mögens in der Periode 1881--90 kommt auch die That-
ſache in Betracht, daß in dieſer Zeit an Rohſtoffen
jährlich für 2 236 487 400 eingeführt und nur für
837 717 700 .4 ausgeführt wurden daß dagegen durch-
ſchnittlich jährlich an Fabrikanten für 2293 164 700
ausgeführt und nur für 1 057 959 490 .4 eingeführt wur-
den. An Roheiſen wurden 1881 im dentſchen Zollgebiete
2 835 000 Tonnen oder pro Kopf der Bevölkerung 63,1
Kg. verbraucht, im Jahre 1891 aber 4 594 000 Tonnen
oder 92 Kg. auf den Kopf.

Alle dieſe gewichtigen Daten weiſen doch auf eine
Vergrößerung des Volksvermögens und auf eine Verbeſſe-
rung der Lage der Volksmaſſen hin. Einzelne ungünſtige
Ziffern in anderen Gebieten haben keineswegs den Nach
weis erbracht, daß wir unter der Herrſchaft des Zollſchutzes
zurückgegangen ſind, daher eine Umkehr zum Freihandel

30 Jn dringend geboten erſcheine,

Deutſches Reich.
F Am Sonntag Nachmiltag 1 Uhr nahm der Kaiſer

die perſönliche Meldung des Generals der Kavallerie und
Generaladjntanten von Albedyll entgegen. Um 1 Uhr
fand bei den Majeſtäten Mittagstafel ſtatt, zu der auch
der General von Albedyll und der am hieſigen Hoſe be-
glaubigte niederländiſche Geſandte van der Hoeven nebſt
Gemahlin mit Einladungen beehrt worden waren. Die
Nachmittagsſtunden brachte der Monarch mit Erledigung
von Regierungsgeſchäften in ſeinem Arbeitszimmer zu. Am
Abend um 8, Uhr ſahen die Majeſtäten den Finanz-
miniſter Miquel, den Reichstagsabgeordneten Geh. Kom
merzienrath Krupp und den Oberſtlientenant Diener als
Gäſte bei ſich zur Tafel.

Am Montag Morgen hatten der Kaifer und die
Kaiſerin zunächſt einen gemeinſamen Spazierritt in die
Umgegend unternommen. Von demſelben zurückgekehrt,
nahm Se. Majeſtät der Kaiſer von 9 Uhr ab Vorträge
des Chefs des Zivilkabinets, ſowie demnächſt des Chefs
des Marinekabinets und des Staatsſekretairs des Reichs
Marineamtes entgegen.

Der Großfürſt Thronfolger von Nußland wird
heute Abend, von London zurückkehrend, mit ſeiner Be
gleitung mittelſt Sonderzuges bald näch 8 Uhr in Pots-
dam, bez. auf Station Wildpark eintreffen und ſich direkt
zu den Kaiſerlichen Majeſtäten nach dem Neuen Palais
begeben, woſelbſt alsdann dem hohen Gaſte zu Ehren eine
größere Feſttafel ſtattfinden ſoll. Wie es heißt, würde
dann, nach Aufhebung der Tafel, der Großfürſt von Pots-
dam aus direkt über Charlottenburg 2c. nach Rußland
weiterreiſen.

Der Fürſt Otto zu Stolberg-Wernigerode hat
lin wieder verlaſſen und ſich nach Wernigerode be-
geben.

Die Prinzen Alfred und Florentin zu Salm
Salm trafen vorgeſtern Abend aus Münſter in Berlin ein
und nahmen im Hotel Briſtol Wohnung.

Der für Luxemburg ven ernannte kaiſerliche Miniſter
d Legationsrath v. Bülow, iſt auf ſeinem Poſten ein-
getreten.

Der Staats und Jnſtizminiſter Dr. von Schelling iſt aus
der Rheinprovinz wieder in Berlin angekommen.

e Der „Reichsanzeiger“ veröfſentlichte geſtern die Ernenn-
ung des Direktors im Reichsamt des Jnnern Nieberding
zum Staatsſecretär des Reichsjuſtizamts unter
Verleihung des Charäaklers als Wirklicher Geheimer Rath mit

dem Prädicat Excellenz erDer Oberpräſident der Provinz Hannover, v. Bennigſen,
bat ſich von Berlin geſtern nach Hannover zurückbegeben.

Der amerikaniſche Geſandte am Berliner Hoſe, General
Nunyon, iſt nach Beendigung ſeiner Kur in Bad Ems vor-
geſtern früh von dort nach Berlin zurückgekehrt und hat die Ge-
ſchäfte der Geſandtſchaſt wieder übernommen

Der Gebeime Rath und Ober- Hofmeiſter des Kaiſers von
Rußland, v. Mickiewicz, iſt geſtern Nachmittag aus Petersburg
bier eingetroffen und im Hotel Continental abgehiegen.

Der BVotſchaftsrath bei der hieſigen italieniſchen Botſchaſt,
Marquis Dally Vally. hat am Sonnabend Berlin mit kurzem
Urlanbe verlaſſen und ſich rach Jtalien begeben.

Der braſilianiſche Geſchäftsträger am kaiſerlich ruſſiſchen
Hoſe Ritter d'Abren traf vorgeſtern früh aus Petersburg bier
ein und nahm im Hotel Cöntinental Wohnung.

Der Bundesrath wird heute wiederum eine Plenar-
ſitzung abhalten, in welcher dem Vernehmen nach der Nach
tragsetat zur Erledigung gelangen ſoll, ſo daß derſelbe
dem Reichstage alsbald würde vorgelegt werden können.
Wie ſchon anderweit gemeldet iſt, beläuft ſich der Nach-
tragsetat auf ca. 71200000 Mark, wovon ca. 23000000

Mark auf die fortidanernden, durch Matrikularumlagen g

deckenden Ansgaben und 48000000 Mark auf die ein
maligen Ausgaben entſallen, welche mittelſt Anleihe aufz r
bringen ſind. Die fortdauernden Ausgaben betragen fü
Preußen, Sachſen und Württemberg ca. 19700000 Mark
ſür Bayern 2500 000 Die einmaligen Ausgaben des
anßerordentlichen Etats belanfen ſich für Preußen auf

27 900 000-4, für Sachfen auf 3500000 für Württem-
berg auf 2 600 000 Garhiſonbanten 2e. 6 000 000 47
die an Bayern zu zahlende Quote auf 4300000
Hierzu kommen noch für Betriebsfonds, eiſerne Beſtände
2 700 000 zuſammen alſo 48000 000 einmalige
Ausgaben. Die durch Anleihe zu beſchaffenden Mittel
werden aller Wahrſcheinlichkeit nach im laufenden Etats-
jahre noch flüſſig gemacht werden müſſen und demgemäß
wird für das Halbjahr eine Erhöhung der Ausgaben für
Verzinſung um 1 Million eintreten.

Die Kommiſſion für die zweite Leſung des Enlwurfs
eines deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches hat in der
am Mittwoch (5. Juli) abgehaltenen Sitzung ihre Beroihungen
bis zum 9. Oktober d. J. vertagt und ſich in die Sommer
ſerien begeben

Die zweite Leſung der Militärvorlage wird am
Freitag ihren Abſchluß finden. Die dritte Leſung kann
dann am Montag (17. d. M.) erfolgen. Von deu zahl
reichen Anträgen bezüglich der Futternoth wird nur die
Interpellation Oſann berathen werden. Jn den Kreiſen
des Centrums trug man ſich mit der Hoffnung, daß eine
Vertagung des Reichstags eintreten könnte, und hat des
halb das Füllhorn von Anträgen ansgeſchüttet. Jn Regie
rungskreiſen iſt man indeſſen dieſem Gedanken nicht im ge
ringſten nähergetreten und hält an dem endgültigen
Schluß feſt. (Vergl. Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.)

Jn parlamentariſchen Kreiſen hält man es nicht für
ausgeſchloſſen daß bereits am nächſten Dommerstag die
erſte entſcheidende Abſtimmung über die Militärvorlage
erſolgt. Die Preßorgane der Gegner der Heeresverſtärkung
ermahnen die Mitglieder der Oppoſition auf das Eindring-
lichſte, vollzählig auf dem Platze zu ſein. Die Entſchei

dung kam von nur wenigen Stimmen abhängen. Es iſt
ſonach Pflicht aller Freunde der Vorlage, in der
Donnerstagsſitzung anweſend zu ſein, damit nicht
durch einen Beſchluß der Oppoſition das Ergebniß der
Nenwahlen kompromittirt werde.

Neber den Empfang des Reichstagspräſidiums
beim Kaiſer wir noch berichtet: Der Kaiſer ſah friſch
und wohl aus und begrüßte die Herren im Garten, aus
einem Pavillon heraustretend. Vor der Thür des Pa-
viklons im Freien ſtand ein Tiſch, mit Schriftſtücken und
Zeitungen bedeckt, an dem der Kaiſer vorher gearbeitet
hatte. Der Monarch gab ſeiner Befriedigung darüber
Ausdruck, daß Herr von Levetzow wieder an die Spitze
des Reichstags berufen ſei und erkundigte ſich ſodann nach
den perſönlichen und Heimathsverhältniſſen der beiden Vizr
präſidenten. Des Weiteren kam der Kaiſer auf die Auf
gabe zu ſprechen, die zu löſen der Reichstag berufen wor-
den ſei. Er wies auf die militäriſchen Verſtärk-
ungen hin, die in den Nachbarreichen erfolgt ſeien. Zur
Aufrechterhaltung des Friedens ſei es nothwendig, daß wir
gleichen Schritt halten und unſere wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe erfordern dringend die Beruhigung, die allein die
Annahme der Militärvorlage bieten würde. Der Kaiſer
betonte, wie ſchnell in Frankreich das Kadresgeſetz alle
Stadien durchlanfen habe, wie dort militäriſchen Forde-
rungen gegenüber ſich niemals eine Oppoſition geltend
mache. Nach mehrfachen hiſtoriſchen Exkurſen berührte der
Kaiſer auch die Frage der Futternoth. Was möglich
ſei, müſſe durch die Reichs und Staatsbehörden geſchehen,
um zu helfen und ſchlimmeren Folgen vorzubeugen. Der
Kaiſer änßerte ſchließlich die Hoffunng, daß der Reichstag
ſeine Berathungen ſchnell zum Abſchluß bringe, damit ber
der vorgeſchrittenen Jahreszeit auch den Parlamentariern
bald die erwünſchte Erholung zu Theil werde. Er ſelbſt
werde vor Erledigung der Militärvorlage keine Reiſe an
treten. Die Unterredung dauerte etwa eine Stunde. Der
Kaiſer ſtand während der ganzen Zeit und verabſchiedete
die Herren mit frenndlichem Händedruck. Unmittelbar
darauf wurden ſie von der Kaiſerin empfangen, die ſich

es war geſtern der Geburtstag des Großherzogs
von Baden beſonders mit den beiden Vizepräſidenten
über ihre engere Heimath und die großherzogliche Familie
unterhielt. Die Herren waren zur Andienz von der Wild
parkſtation durch königliche Hoſwagen abgeholt worden und
wurden ebenſo wieder nach dem Bahnhofe in Potsdam
zurückbefördert.

Die Kaiſerliche Verordnung, betreffend das Verbol
der Ausfnuhr- von Streu- und Fnttermittein, vom
4. Juli d. J. ſindet, wie der „Reichsanz.“ ſchreibt, auſ
Durchfuhrſendungen keine Anwendung. Allen derarti
gen Sendungen, bei welchen aus den Frachtbriefen, den
ſonſtigen Transportpapieren oder den Fakturen in glaub-
hafter Weiſe entnommen werden kann, daß ſie aus dem
Auslande kommen und unmittelbar nach dem Auslande
weiter befördert werden, das Reichsgebiet mithin nur im
Durchgangsverkehr berühren, darf daher der Austritt aus
dem Reichsgebiet nicht verſagt werden. Zur Beſeitigung
hervorgetretener Zweifel hat der Reichskanz'er durch Schrei
ben vom 8. d. M. die betheiligten Bundesregiernngen er
ſucht, die Grenzbehörden demgemäß zu verſtändigen.

Die Nachricht verſchiedener Zeitungen, wonach der Finanz-
miniſter Dr. Mignel mit einer Reform- des preußiſchen
Agrarrechts ſich beſchäſtige eine Nachricht, welche an nub
für ſich an Unklardeit vichts zu wünſchen übrig les wird



an der Hand eingezogener Erkundigulgen als jeder Begründung
entbehrend bezeichnet.

Coloniales. Der Korvelken- Kapitän a. D. Nüdiger,
früher Stellvertreter des Gonverncurs von Oſtafrika, iſt in den
Dienſt der NeuGuineg Kompagnie eingetreten und wird dem-
nächſt die Reiſe nach Kaiſer Wilhelms-Land antreten. Er ſoll
den Landeshaubtmann Schmiele vertreten, damit in deſſen
Behinderung doch eine leitende Perſon vordandeun iſt. Bisher
iſt die Verwaltung des Schutzgebietes nur auf zwei Augen ge
ſtellt geweſen, was leicht zu bedenklichen Sitnationen führen
kann. Velanntlich iſt Kopitän Rüdiger zum Vorſitzenden desVerwaltungsrathes der ülomdara-Kafſeebare Geſellſchaft gewählt

worden damals ſah man indeſſen ſchon ſeine baldige Abweſen
heit voraus und ernanute ein in Berlin anſäſſiges Mitglied zu
ſeinem Stellvertreter.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jn der Tages
preſſe iſt au verſchiedenen Stellen berichtet worden, daß die
gegenwärtig hier zwiſchen einem engliſchen und einem deut-
ſchen Bevollmächtigen geführten Unterhandlungen bezüglich
der Abgrenzung der deutſch engliſchen Jntereſſenſphären im
Kilimandſcharogebiet vielfach auf Schwierigkeiten ge
ſtoßen ſeien und nur langſam und ſchleppend fortſchritten.
Dieſe Gerüchte entbehren der Begründung. Die Verhand
lungen verlaufen in durchans zufriedenſtellender Weiſe und
erfordern nur ſo viel Zeit, als durch die Berichterſtattung
und das Einholen von Jnſtruktionen ſeitens des engliſchen
Kommiſſars Mr. Smith ans London geboten iſt.

Seit der im vorigen Jahre erfolgten Einführung der Er
Höhung, der Weinſtener für, Roſinenwein in ElſaßLothringen
ſind daſelbſt verſchiedene Fabriken errichtet worden, welche ſich
zwit der Herſtellung von Wein aus Feigen, Johannisbrot und
Laruarinden beſchäftigen. Da die gleichen Gründe, welche dazu
geführt haben, den Roſinenwein mit 6 per Hektoliter Steuer
Zu belegen, auch für die Erhöhung der Weinſtener für
Weine aus Feigen, Johannisbrot und Tama-
rin den ſprechen, ſo iſt dem Vernehmen nach ein entſprechen-
der Geſetzentwurf für ElſaßLolhringen beim Bundesrath ein-
gsbracht, welcher vorſchlägt, die Steuer für dieſe Kategorie von
Weinen gleichfalls auf 6 pro Hektoliter zu bemeſſen.

Nach dem Branntweinſteuergeſetz von 1887 kann
den Beſitzern landwirthſchaftlicher Brennereien nur aus
nahmsweiſe und für kurze Zeit die Veräußerung eines
Theiles der in ihren Brennereien gewonnenen Schlempe an
andere Landwirthe geſtattet werden, ohne daß ihnen dadurch
der Charakter der landwirthſchaſtlichen Brennerei verloren
geht. Angeſichts der ungewöhnlich großen Futternoth iſt
vielfach der Wunſch laut geworden, um die Erhaltung des
Viehſtandes möglich zu machen, die Vergünſtigung
der Abgabe von Schliempe für den ganzen Winter,
ſo lange bis wieder mit der Grünfütterung begonnen
werden kann, alſo mindeſtens bis Mitte Jnni 1894
zuzulaſſen. Des Ferneren gehen vielfach die Wünſche
der durch die Futternoth hart betroffenen landwirthſchaft-
lichen Jntereſſenten dahin daß den landwirthſchaftlichen
und gewerblichen Vrennereien allgemein geſtattet wirde,
jene Branntweinmengen, mit welchen ſie in den Jahren
99/91, 91/92 mit ihrem Jahreskontingent zurückgeblieben
Aind, im Jutereſſe der Erhaltung des Viehſtandes im
laufenden Betriebsjahre zum Verbrauchsabgabeſatz von 50
Mark herſtellen zu dürfen.

Dem Veruehmen nach hat die badiſche Regierung dies
bezügliche Anträge beim Bundesrath eingebracht und in
Bezug auf den erſten Punkt vorgeſchlagen, daß den land-
wirthſchaftlichen Brennereien geſtattet werder ſoll, bis zum
15. Juni 1894 von der von ihnen gewonnenen Schlempe
bis zu 50 pCt. an die Landwirthe abzugeben.

Bezüglich der Verrechunng der Unfallreuten für
Arbeiter der land und forſtwirthſchaftlichen Betriebe
bei den Univerſitäten und für die Hinterbliebenen
derſelben iſt ſeitens des Kultusminiſters in Einvernehmen
mit dem Finanzminiſter darauf hingewieſen worden daß
ſolche Renken, da ein allgemeiner Fonds hierfür im Staats
haushalt nicht vorhanden iſt, vielmehr anf die ſonſtigen
zur Unterhaltung der Univerſität beſtimmten Fonds in
gleicher Weiſe zu übernehmen ſind, wie dies mit den Bei
trägen für die Verſicherung der Arbeiter zu geſchehen haben
würde, wenn die gedachten Betriebe der betreffenden land
und forſt wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft beigetreten
wären. Eine Erhöhung des Staatszuſchuſſes der Üniver-
ſität aus dieſem Anlaſſe kann eventnell nur inſoweit in
Ausſicht genommen werden, als die bezeichneten Fonds zur
Beſtreitung der auf dieſelben anzuweiſenden Ausgaben ſich
als unzulänglich erweiſen ſollten.

Seitens der Königlichen Regierung ſind die Kreisſchul
kuſpektoren veranlaßt worden, allen Lehrern ihrer Bezirke di
Verſicherung ihres Mobilars gegen Fenersgefahrzur Pflicht zu machen und ihnen hierbei zu bedeuten, daß ſie
veim Unterlaſſen der Verſicherung im Falle des Verluſtes ihrer
Pabe durch Feuer auf die Cewähbrung einer Unterſtützung um-
ſoweniger zu rechnen hätten, als Gewicht darauf gelegt werden
muß daß auch in dieſer Veziehung die Lehrer mit guten Bei
ſpiel vorangehen.

Man ſchreibt der „N. L. C.“ aus Naſſau: Was
hat Herr Lieber eigentlich ſür einen bürgerlichen Be
ruf? wird ſich ſchon mancher gefragt haben, der ſich über
die Perſönlichkeit des neuerdings ſo viel genannten Cen-
trumsführers unterrichten wollte. Man ſchlägt die Parla-
mentsalmanache mit den kurzen Mittheilungen über den
Lebensgang der Abgeordneten nach. Aber man findet ſich
enttäuſcht. Da ſteht kein Wort hierüber, wie ſonſt bei
allen andern Abgeordneten. Verwundert meint da man-
cher: Allein vom Schimpfen auf die Nationalliberalen und
vom Durchdrücken ſozialdemokratiſcher Abgeordneten kann
er doch nicht leben. Hier zu Lande weiß man nun: Herr
Lieber treibt einen ſchwunghaften Handel mit Geſundheits
thee und ähnlichen Heilmitteln, die, mit rührenden gott
ſeligen Bildlein geziert, mit thätiger Unterſtützung der
Pfarrer den armen frommen Bauern in Alibayern und auf
dem Weſterwald aufgehängt werden, um ihnen ſo den
letzten Gram abzunehmen. Geholfen hat es noch Nie-
manden außer Herrn Lieber ſelbſt. Auch ein ſchöner pro-
duktiver Beruf für den Führer einer großen Partei! Wenn
das Centrum wieder einmal Maßregeln gegen den aus-
beuteriſchen Handel mit Schundwaaren fordert, läßt es ſich
hoffentlich auch dieſen Fall nicht entgehen.

Der Freiſinnige Wahlverein für Teltow-Beeskow
Storkow Charlottenburg hat am Sonntag einſtimmig be-
ſchloſſen, beim Parteitage der Freiſinnigen Volkspartei zu
beantragen, daß die Preſſe auf demſelben freien Zutritt hat
daß die Partei ſich künftig demokratiſche Volkspartei neunt'

Aus Bingen wird der Volks Ztg. gemeldek:
„Die Centrumspartei beſchloß in ihrer ans allen Theilen
des Wahlkreiſes zahlreich beſuchten Vertrauensmänner-Ver-
ſammlung bei der bevorſtehenden Nachwahl im erſten
Wahlgang voll und ganz für den Kandidaten der Frei-
ſinnigen Reinhart Schmidt- Elberfeld einzutreten, um
eine Stichwahl zu vermeiden.“ So ſieht der „Kampf gegen
den Liberalismus“ aus, den das Centrum bekanntlich in
ſeinem öffentlichen Wahlaufrufe neuerdings auf ſeine Fahne
geſchrieben hat.

Tie Rede des Fürſten Bismarck.
Aus der Rede des Fürſten Bis morck an die nach Friedrichs

ruh gekommenen Lipper ſind folgende Stellen beſonders bervor
zuheben: Der Fürſt knüpfte daran an, daß ihm der Gruß vom
Teutoburger Walde komme, von der Stelle, „welche die älteſte
Wolſtätte der deutſch nationalen Entwickelung iſt gegenüber der
Freindberrſchaft der Fremdberrſchaft, ich möchte damit ſagen
wicht nur der äußern Eroberung. ſondern auch der Zerrüttung des
innern nationalen Lebens. Wer die damalige deutſche Geſchichte
Undirt, der wird finden, wie gerade das Eindringen römiſchen
Weſens in das Familienleben, das Eindringen römiſchen Rechts
in private Verbältniſſe unſere Vorfabren ſo erbittert batte, daß
ſie einig wurden, wozu ſchon damals viel gebörte, und die
römiſche Bureaukratie zum Lande hinauswarfen“. Sodann be-
tonte der Fürſt die Bedeutung der Kleinſtaaten: „Jch kann
meinen Gedauken dahin eusdrücken, daß zwiſchen wenigen mittel-
großen Staaten ſchwerer als bei den 25 jetzt beſtebenden, unter
denen 17, 18 von der Größe ſind, daß ſie nur eine
Stimme im Bundesrathe haben, Einigkeit zu erzielen
und zu bebaupten ſein würde. Sie bilden gewiſſermaßen
den Mörtel zwiſchen den Quadern; bätten wir nur
Staaten von der Größe wie Sachſen und Bayern, ſo würde die
heutige Verſo ung ſchwerer anzuwenden ſein.“ Fürft Bismarck
ſprach alsdann ſein Bedauern darüber aus, daß die Bundes
ratbsmitglieder von ihrem Recht, im Reichstage jederzeit in jeder
Sache das Wort zu ergreifen, auch wenn ſie im BVundesrath
ſelbſt in der Minorität geblieben ſein ſollten, bisher nicht mehr
Gebrauch gemacht hätten. „Wie die Verfaſſung in ihren Grund
Zügen angelegt wurde, hatte ich mir gedacht, daß die Bundesbe-
vollmächtigten auch im Reichstage mehr ſprechen würden und
daß jeder Staat von den Jntelligenzen, die er zur Verfügung
bat, auch im Reichstage Gebrauch machen würde. Jch dachte
mir außerdem, dah die Landtage der einzelnen Staaten ſich an
der Reichspolitik lebhafter, als bisher geſchehen betheiligen
würden, daß die Reichspolitik auch der Kritikder partikulgriſtiſchen Landtage unterzogen
werden würde. Dafür weiß ich bisher kein Beiſpiel; nichts deſto
weniger bin ich mit dieſer Meinung au verfaſſungsmäßigem
Recht. Das Blut concentrirt ſich jetzt in Kopf und Herz. in
Bundesrath und Reichstag. Wenn der Vundesrath öffentlich in
ſeinen Sibungen wäre, ſo würde er wirkſamer ſein. Der Bundes
rath hat in der öffentlichen Meinung nicht die Bedeutung er-
reicht, wie ich es mir gedacht hatte. Eott möge verbhüten, daß
der obere Faktor unſerer Geſetzgebung, der, Bundesrath, in der
öffent ichen Meinung Deutſchlands die Gleichberechtigung mit
dem Reichstage verliere.“ Dann kam der Fürſt zurück anf die
Stellung der Kleinſtgaten, indem er ausſührte: „Jch halte es
ſür eine ungeſchickle Tendenz, einen Mangel an Verſtändniß des
dentſch nationalen Lebens, wenn viele unſerer Staatsrechtslehrer

Thbeoretiker, keine Praktiker es für einen Gewinn erklären,
wenn die Zahl der Kleinſtgaten ſich verringere und ich bin be
müht, dieſen zu widerſprechen, wo ich kann. Gerade die Zabl
der Stimmen im Bundesrathe ſollte nicht verringert werden.
Würde ſie das, ſo kämen wir wieder in die Gefahr, weiche ich
von Anfang an zu bekämpfen gehabt babe, nämlich die, an Stelle
des deutſchnationalen Reiches ein Großpreußen zu bekoinmen. Es
giebt viele, die gern deutſche Reichsangebörige ſein wollen, aber nicht
Preußen und ich habe immer gefürchtet, daß ſich das Reich nach
der „groß preußiſchen Seite hin entwickeln würde. Ueber die
Bureaunkratie äußerte Fürſt Bismarck: „Jch hoffe es wird mit
der Zeit anders werden, und es werden die Bureaukraten, welche
Hermann im Theutoburger Walde erſchlug, die „Procuratoren“,
wie ſie damals genannt wurden, nicht wieder die Alleinherrſcher
werden. Zur Zeit beſteht noch die Gefahr, daß ſie, in unbluti-
ger, aber erſtickender Weiſe, die Herrſchaſt über uns wieder ge
winnen werden und daß die Errungenſchaften des Schwertes,
ich will nicht ſagen durch die Feder der Diplomaten, aber doch
durch Bureauweſen, Beamtenherrſchaſt und das träge Zuſchauen
in Erwartung daß andere das Nöthige ſchon thun werden, zu
Grunde gehen! Die Regierung wird es ſchon machen!“ Wer
iſt denn die Regierung Ja wenn die Fürſten es ſelbſt be
ſorgen könnten ſie ſind alle woblwollende Herren, aber ſie ſind
nothwendiger Weiſe angewieſen auf ihre Beamten, ihre Miniſter,
Vortragenden und Geheimen Räthe. Meine Befürchtung und
Sorge für die Zukunft iſt die, daß das nationale Bewußtſein
erſtickt wird in den Umſchlingungen der Boa constrictor der
Bureaukratie, die in den letzten Jahren reißende Fortſchritte ge
macht hat. Hier fönnen nur Bundesrath und Reichstag belien;
auch erſterer bat das Recht ſich geltend zu machen. Zum
Schluſſe ſprach dann der Fürſt: „Die Ergebniſſe all dieſer Be
trachtungen reſmire ich, dahin: Gott erhalte uns die Reichs-
verfaſſung, wie ſie beſteht, und Gott erhalte uns die Zahl der
Bundesregierungen, die den Bundesrath bilden, damit dieſer dem
Reichstage als vollſtändig ebenbürtiger und gleichberechtigter
Coeffizient unſerer Geſetzgebung ſtets zur Seite ſteht. Die
Rede klang dann in ein Höch auf den Fürſten Woldemar aus.

Ausland.
Deſterreich. Die „Neue Freie Preſſe erklärt die Meldung,

die Regierung beabſichtige die Einbringung einer Geſehzesvorlage,
betreffend die Jutereſſenvertretung der Arbeiter
durch die Arbeiterkammern mit dem Rechte der Wabl in
den Reichsrath, in keiner Weiſe den Thatſachen entſprechend.

Jtalien. Sengt. Jn Erwiderung ouf eine Jntervellation
des Senators R oſſi über die Eventualität einer Kündi-
gung der lateiniſchen Münzkonvention, erwähnte
der Schatzminiſter Grimaldi des Gerüchtes einer beabſich-
tigten Kündigung derſelben welches eine Vaiſſe der italieniſchen
Rente bervorgerufen habe. Der Miniſter erinnerte an ſeine in
der Kammer abgegebene Erklärung daß Italien die Münz-
konvention nicht kündigen wolle. Gerade jetzt ſei es nöthiger,
die Bande feſter zu ſchließen. Der Miniſter fügte hinzu, es
ſeien Verhandlungen im Gange, um die Umlaufsfähigkeit der
Silberſcheidemünze auf die einzelnen Länder zu beſchränken. Die
Regierung beabſichtige nicht Nickelmünzen auszuprägen oder
kleines Popiergeld zu emittiren.

England. Unterhaus. Bei Berathung des Paragraphen 9
der Homernle-Bill, betreffend die Beibehaltung irifcher
Vertreter im Reichsparlament, erklärte der Cheſſekretär des
LordLieukenants von Jrland, John Morley: Die Regierung
acceptire das Amendement Kimber, nach welchem die Ver
tretung Jrlands im Parlament hinfort auf das gleiche Ver-
hältniß zur Bevölkerung Jrlands rednzirt wird, welches die Ver-
tretung Großbritanniens zur Bevölkerung Großbritanniens hat.

John Redmond. veantragte im Laufe der Debatte ein
Amendement, welches für die Beibehaltung der jetzigen Zahl
iriſcher Vertreter, 103, eintritt. Der Premierminiſter Gladſtone
beanſtandete den Antrag und erklärte, die Regierung beabſichtige,
die iriſche Vertretung auf 80 zu reduziren, die jetzige Zabl über
ſteige bedeutend diejenige, zu welcher die Bevölkerungszahl
Jrlands dieſes berechtige. Später fügte Gladſtone hinzu, nach-
dem die verſchiedenſten Anſichten über die Sache ausgeſprochen
worden, daß die Regierung der Majorität des Hauſes die Ent-
ſcheidung überlaſſe. Hieranf wurde das Amendement
Redmonds mit, 280 Stimmen gegen 266 verworfen.

Jm Unterhaus erklärte der Parlamentsſekretär des Aus-
wärtigen Grey, auf Dänemarks Vorſchlag betreffend Einberufung
einer Konferenz zur Berathung über den internationalen Handel
mit gefälſchter Butter habe die Regierung die Antwort ertheilt,
ſie fühle ſich nicht berechtigt, die Jnitiative in dieſer Frage zu
ergreifen, doch ſei ſie gern bereit, die weiteren Jdeen, die Däne-
mark ayregen dürfte in Erwägung zu ziehen.

Frankreich. Die Heeres- Kommiſſion des Seugts
allgemeine Abrüſtung erſtrebt und auch wirthſchaftliche
Fragen in ihren Verſammlungen erörtert.

3 bat das Cadresgefeh nach Vegründung deſſelden durch den

Kriegsminiſter Loizilton angenommen und den General
Grévy zum Berichterſtatter ernannt.

Die Deputirtenkammer lehnte mit 279 gegen 149
Stimmen ab, in die Berathung eines Antrages auf Erlaß einer
Amneſtie ſür die aus Anlaß der jütgſten Unruhen im Quar-
tier Latin verurtheilten Perſonen einzutreſen. Ter Miniſter
präſident Dupuy ſagte zu, gegenüber der ſtudirenden Jngend
Milde walten zu laſſen.

Der Munizipalrath nahm eine Tagesordnung an, in
welcher die Pariſer Vevölkerung aufgefordert wird, ſich der
Theilnahme an den Feſtlichkeiten des 14. Jnli zu enthalten.

Ueber die Gründe der Zurückziehung der Demſion ſeitens
des Finanzminiſters Peytral wird gemeldet, daß der Präſi
dent Carnot unter Hinweis auf die politiſche und gouverne-
mentale Lage Peytral auf das Dringendſte erſucht habe, im Amte
zu bleiben. Jn dem geſtern abgehaltenen bis 1 Uhr Nachts
wäbrenden Mimniſterrathe ſtellten die Miniſter Pehtral vor, daß
ſein Rücktritt die Berathung des Budgets ſören und die Jnter
eſſen der Republik ſchädigen ſowie die Demiſſion des ganzen
Kabirets hervorrufen würde. Außer einer anderweitigen Be
ſetzung der Pariſer Polizeipräfektur wurde im Miniſſerrathe eine
ſchleunige Reorganiſation der Polizei beſchloſſen. Ferner wurde
der Beſchluß gefaßt. der Kammer auf deren Verlangen ſoſort
Aufklärungen über die allgemeine Politik und über die Frage
der geiſtlichen Kongregationen zu geben.

Nach ſtatiſtiſchen Angaben erleidet die Omnibusgeſell-
ſchaft einen Schaden von 100000 Fres. infolge der Zerſtörung
und Beſchädigung ihrer Wagen.

Türkei. Nach einer Meldung der „Polit. Correſp.“ ſollvon der Goltz-Paſcha den Rang eines Marſchalls, mit einem
Mehreinkommen von 10000 bis 20 000 Francs erhalten.

Argeutinien. Aus BuenosAyres wird gemeldet, der Geu
verneur Coſta habe, infolge des Dekrets der National-Regier-
ung, 2000 Gewehre und 500000 Patronen abgeliefert und die
irregulären Truppen entloſſen, gleichzeitig aber einen Proteſt
gegen dieſe ihm auferlegte Maßnahme an den Kongreß gerichtet

Die Kongreß- Mitglieder ſchloſſen ſich dem Präſidenten be
dem Tedenm, welches geſtern zu Ehren des Jahrestages der
Unabhängigkeits- Erklärung Argentiniens ſtattfand, nicht an-

.„„Siam. Nach den letzten ans Bankok eingetroffenen Nach-
richteu, gab die ſiameſiſche Regierung der franzöſiſchen voll
Kändige Beweiſe dafür, daß Grosguerin in dem von der
Franzöſen begonnenen Kampfe gefallen ſei.

Laut „Finanzial News“ übergab der engliſche Geſandk
der franzöſiſchen Regierung eine Note, welche die Finauz:
politik in Siam behandelt.

Halliſche Lokalnachrichten vom II. Juli.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung
wurde geſtern die Wahl von zwei unbeſoldeten Stadt-
räthen an Stelle des verſtorbenen Herrn Hildenhager
und des unter Ernennung zum Ehrenbürger unſerer Stadl
aus dem Magiſtratskollegium ausgeſchiedenen Herrn Geh.
Reg.-Rath Dryander vorgenommen. Von 32 der Sitzung
beiwohnenden Mitgliedern der Verſammlung gaben im erſten
Wahlgange 28 ihre Stimme für Herrn Civil-Jngenieur
Pfeffer ab, welcher bekanntlich ſchon eine Reihe von
Jahren Stadtverordneter war und erſt vor etwa 1/, Jahren
mit Rückſicht auf dringliche private Obliegenheiten ſein Man
dat niederlegte; außerdem fiel je eine Stimme auf die
Herren Friedrich, Pfaul und Welſch, während ein Zettel
unbeſchrieben abgegeben wurde. Jm zweiten Wahlgange
wurden für Herrn Rentier Colla, der ebenfalls langjöh
riges Mitglied der Verſammlung und einer Reihe von Aus
ſchüſſen derſelben iſt, 25 von 32 Stimmen abgegeben, wäh-
rend 6 auf Herrn Major a. D. Dr. Förtſch und 1 auf
Herrn Kommerzienrath Dehne fielen. Die Herren Jxgenieur
Pfeffer und Reuttter Colla ſind demnach zu unbeſoldetey
Mitgliedern des Magiſtrats-Colleginms gewählt.

Aus den Verhandlungen der geſtrigen öffent-
lichen Stadtverordneten -Sitzung ſind beſonders die
Reſultate der Erörterung über zwei dringliche Auträge
hervorzuheben. Der erſte derſelben, von Herrn St.V.
Schmidt geſtellt, war im Hinblick auf den aller Be
ſchreibung ſpottenden Zuſtand der Gerberſaale
dahin gerichtet, daß der Magiſtrat erſucht werden möge,
ſchleunigſt für Entfernung der in dieſem Saal-
arme jetzt zu Tage liegenden Schlammmaſſen
Sorge zu tragen. Nach längerer Beſprechung, in der
die abweichenden Anſichten über die Zuträglichkeit einer
durchgreifenden Reinigung der Gerberſaale in der gegen
wärtigen heißen Zeit geäußert wurden, faßte die Ver
ſammlung einſtimmig den Beſchluß, den Magiſtrat zu er
ſuchen, ſchleunigſt verſuchsweiſe Schritte zur Ab
hilfe der für die Anwohner geradezu geſundheits-
gefährlichen Uebelſtände der Gerberſaale zu thun,
ſei es nun durch theilweiſe oder durch völlige Ausbaggerung
der Schlammmaſſen unter Zuhilfenahme gehöriger, übrigens
ſchon jetzt nicht ohne einigen Erfolg angewendeter Desin-
fektionsMaßnahmen; zugleich wurden ſür dieſe Arbeiten
vorläufig 5000 bewilligt und der Magiſtrat erſucht, im
Falle der Nothwendigkeit von Mehr Ausgaben
der Verſammlung eine Vorlage zum Zwecke der
Nachbewilligung zugehen zu laſſen. Ein zweiter
dringlicher Antrag war von Herrn Stadtverordneten
c eingebracht; derſelbe ging dahin, die

erſammlung wolle den Magiſtrat erſuchen, in der
heißen Zeit für häufigere Beſprengung der
Straßen Sorge tragen zu wollen und über etwaige
Mehrforderungen zu dieſem Zweck den Stadtverordneten
baldigſt eine Vorlage zugehen zu laſſen. Nach längerer
Beſprechnug zog Herr Friedrich dieſen Antrag
zurück, beſonders da Herr Bürgermeiſter Dr. Schmidt
erklärte, daß die Annahme dieſes Antrages nicht rathſam
erſcheine, indem die herrſchende Trockeuheit
ſich auch im Betrieb unſeres ſtädtiſchen Waſſer-
werkes überaus fühlbar mache, deſſen Sammel
brunnen gegenwärtig nur etwa 1 Meter Waſſerſtand
aufwieſen, während derſelbe unter normalen Niederſchlags-
Verhältniſſen 3--4 Meter betrage, ſo daß man im Hinblick
auf den Umſtand, daß man nicht wiſſe, wie lange dieſe
Calamität noch anhalten werde, darauf bedacht ſein
müſſe, jeden nicht unbedingt nothwendigen
Waſſerkonſum zu vermeiden.

Zur Beſetzung der neugeſchaffenen Stadt-Bau-
Jnſpektor-Stelle für Hochbau ſchlug der Magiſtrat
in der geſtrigen geſchloſſenen Aen e Ltſegeß
Herrn Stadt-BauJnſpektor Schaumann in Elferfeld
vor und fand mit dieſem Vorſchlage die Zuſtimmüng der
Verſammlung.

Nach einem in der geſtrigen Stadtverordneten
Sitzung zur Verleſung gelangten Schreiben hat ſich Herr
Kommerzienrath Dehne, nachdem er 13 Jahre der Ver
ſammlung angehört hat, im Hinblick auf vermehrte private
Obliegenheiten veranlaßt geſehen, ſein Mandat alt

Stadtverordneter wiederzulegen, Dem aſſelcheidell
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der Vorſtand der Verſammlung mi
et bereits auf 602 angewachſen iſt, woyunter ſich die erſten

den Mitgliede würde für den Eifer und die Pflichtkreue,
welche er im Jntereſſe unſeres Gemeinweſens an den Tag
gelegt, vom ſtellvertretenden Stadtverordneten Vorſteher,
Beemn Prof. Dr. Dittenberger, unter dem Ausdruck des

edauerns, daß es Herrn Kommerzienrath Dehne in Rück
ſicht auf perſönliche Verhältniſſe nicht mehr möglich ſei, an
den Arbeiten der Verſammlung Theil zu nehmen, der ge
bührende Dank derſelben bekundet.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quelle n

angabe geſtattet.

GVFisleben, 10. Juli. Jn Folge des zunehmenden
Waſſermangels malbt die hieſige Polizeiverwaltung an
den Auſchlagſäulen bekannt daß Waſſer zum Sprengen der
Straßen, zum Beſprengen und zum Gießen in Gärten, zum Be
triebe techniſcher Gewerbe aus den Waſſerleitungen in und außer
den Häuſern nicht eninommen werden darf. Zuwiderhandlungen
werden mit 1--30 Geldſtrafe geabhndet.

8 Erfurt 10. Juli. Der ümbau des hieſigen
Stadtthegters, welcher übrigens noch eine Nachtrags
forderung exbeiſchen wird wird wie nun feſtſteht bis zum
zommenden Winter nur inſoweit fertiggeſtellt ſein, um den beiden

großen Muſikvereinen das Abbolten ihrer Konzerte in
em Gebäude zu ermöglichen. Die Bühne wird erſt in der

nächſten Saiſon eröffnet werden können.
Naumburg a. S., 10. Juli. Unſer Bataillon (das II.)

des Füſilier- Regiments Nr. 36 wird am 21. Auguſt von bier zu
d Herbſtübungen ausrücken. Das Regiments und

rigade-Exerzieren des 36. Negiments findet bei Sondershauſen
ſtatt und wird hierzu das II. Vataillon in und um Groß und
KleinFucra einquartirt werden. Die Hauptübungen in der
Diviſion dürften bei Nordhauſen Sangerhauſen abgeholten
werden und zum Schluß ein Manöver der 7. gegen die 8.
Diviſion unweit Sangerhauſen vor ſich gehen.

O Liebenwerdg, 10. Juli. Unſer jetzt hier abgebaltever
Viehmarkt, zeigte lange nicht das rege Leben und Treiben
wie ſonſt, auch war der Antrieb von Vieb ein viel geringerer
als bei früheren Märkten. Der an vielen Orten herrſchenden
Futternoth halber waren die größeren Aufkäufer diesmal
ausgeblieben, ſo daß der Umſatz der Rinder trotz der ſehr billigen
Preiſe nur ein geringer war. Fetteres Vieh erzielte jedoch
immerhin noch annehmbare Preiſe. Der Schweinemarkt, der
beſonders ſtark veſchickt war, wurde faſt vol ſtändig geräumt;
zie Preiſe pro Paar Ferkel ſchwankten zwiſchen 15 35.4. Auf

em Pferdemarkte waren diesmal viele Zigeuner anweſend, die
emſig beſtrebt waren, ihre Waare an den Mann zu bringen,
wobei ihgen die brannen Weiber bilfreich zur Seite ſtanden.

Unſer Kreisſekretär Herr Brumby, der ſeit 13 Jahren in
unſerm Kreiſe gewirkt hat, wird zum 1. September nach Naum
burg a. S. verſetzt. An mehreren Stellen der Feldflur
Rraupa tritt ſeit einigen Tagen die graue Wanderheu-
chrecke in verheerender Weiſe auf. Das Dominium

Maasdorf iſt für den Preis von 180 000 .4 an Gebrüder
SchulzeVerlin jetzt verkauft worden.

S Werunigerode, 10. Juli. Ein großer Waldbrand
wüthete geſtern in der Nähe von Königsbhof. Das Feuer
brach etwa um 10 Uhr in der Nähe des VBodfeldes aus, und
zwar in den königlichen Forſten hinter Königshof, links von der

Königsbof-Tauner Chauffee. Der Walbbrand, dem 50 ba
Fichtenjungbölzer zum Opfer fielen, konnte erſt gegen Abend ge
löſcht werden. Beim Abhauen eines Baumes wurde ein Holz
hacker am Bein verletzt, auch iſt der königliche Förſter
Dieckmann aus Eibingerode durch das wilde Aulaufen eines
brennenden Hirſches ſehr verleht worden. Zu derſelben Zeit
brannten in Rübeland, im weſtlichen Theile des Dorfes,
mehrere Wohnhäuſer nieder.

T Köſen, 10. Juli. Der Brückenban über die Saale
macht bei der beſtehenden regenloſen Witterung ſo gute Fort
ſchritte, daß das Gewölbe der drei großen Bogen bereits fertig
iſt und der vollendele Bau in den erſten Tagen des Oktober
dem Verkehr übergeben werden kann.

ei einem Streite zwiſchen einem landwirthſchaftlichen
Auſſcher und einem Arbeiter in Derben, Kreis Jerichow II,
wurde der erſtere von ſeinem Gegner mit einem Stein derartig
an den Kopf getroffen, daß die Schädeldecke zertrümmert wurde.
Der Unglückliche iſt an den Folgen dieſer Verwundung ge
ſtorben; der Thäter wurde verhaſtet.

Harzburg, 10. Juli. Rennen zu Harzburg.III. Tag. Rabenklippe-Jagd-Rennen. Jockey-
Reiten. Handicop. Diſtanz 3000 m. Preis 1500 .4. 500
300 A. 20 Unterſchriften, 7 Pferde liefen. Major v. Schmidt
Paulis „Extrator“ 1., Mr. Thompſons „Ladro“ 2., Herrn
Feigells M. W.“ 3. 2) Preis von Hannover. Oifi-
zier-Jagd-Rennen. Diſtanz 3000 m. Preis 1500 500 W.
300 A. 17 Unterſchriften, 4 Pferde liefen. Lieutenant Graf
Mielzynskis „Zerlina“ 1., Lieut. v. Veltheims „Hono-
rah“ 2., Lieut. Suermondts „Gouvernement“ 3. 3) Preis
vom Brocken. Herren-Jagd-Rennen. Diſtanz 4000 m. Preis
2900 800 400 .4. 35 Unterſchriften, 6 Pferde liefen.
Nittmeiſter von Sydows „Wellgunde“ Herrn v. Tepver-
Laskis „Strelitze“ 2., Mr. Thomſons „The Screw“ 3.
4) Nickel-Jagd-Rennen, Jockey-Renuen. Diſtan; 3500 m.
Preis 1500 500 300 17 Unterſchriften. 6 Pferde
liefen. Major von Schmidt-Paulis Pfeffermünz 1.,
Herrn Feigells „Franz Moor“ 2., Lieut. v. Poncets Meluſine“
3. 5) Vreis von Jlſenburg. Herren-Jagd-Rennen.
Diſtanz 3000 m. Preis 18090 600 400 16 Unterſchriften. Sieben Pferde liefen. Herrn Suermondts „Vi--
lette“ Lieut. v. d. Kneſebecks „Aztec“ 2., zwiſchen Herrn
Lückes „Drummer Lad“ und Mr. Uhrmpſons „Warcraß“ todtes
Rennen 6) Radau-Preis. Handicap Jagd Kenuen.
HerrenReiten. Diſtanz 2500 m. 500 vom Verein und 100.4
jeder Starter. 48 Unterſchriften. Sechs Pferde liefen. Lieut.
v. Eynards „Carlo“ I., Lieut. v. Kapherrs „Leopard“ 2.,
Herrn Lückes „Lady Warren 3

WB Dresden, 10. Jul. Der König und die Königin von
Sachſen werden ſich am nächſten Sonntag uach Scheveningen
zum Gebrauche des Seebades begeben.

s. Northeim, 10. Juli. Durch Vorſtandsbeſchluß des
Harzer Schützenbundes iſt ſür das diesjährige Bundesſchießen, welches vom 26. bis 28. Auguſt attfinden ſoll,
Kortheim als Feſtort auserſehen worden Die hieſigen Mit
lieder des genannten Bundes haben ſich bereit erklärt, die Ab-doltung des Feſtes zu übernehmen.

ry Meiningen, 10. Juli. Jn dem benachbarten Stein
bach-Hallenberg iſt am Sonnabend ein großes Schaden-
fener ausgebrochen, das neben 6 Scheuen auch 3 Wobnhäuſer
und die alte Poſt in Aſche legte: 7 Ziegen ſind in den Flammen
umgekommen.

Letzte Drayt und Feruſprechuachrichten,
Berlin, 11. Juli. Die bayeriſchen Abgeordneten ſind

wegen der Landtagswahlen ſämmtlich abgereiſt; es wird
hier bezweifelt, ob die vom Centrum alle zur Abſtimmung
über die Militärvorlage wiederkehren werden.

Berlin, 11. Juli. Der Schluß der Reichstags
ſeſſion wird für Dienstag, den 18. d. M. erwartet. Die
Berathung über die Militärvorlage wird wahrſcheinlich
Ende dieſer Woche ſtattfinden. Der Nachtragsetat dürſte
demnach am 17. und 18. Erledigung finden.
Graz, 11. Juli. Bei Durchforſchung einer Tropſſieinhöhle
in der Nahe von Graz ſind geſtern 3 Perſonen abge-
ſtürzt. 2 derſelben waren angeſeilt ind kamen mit leichten
Verletzungen davon, der drilte, ein Tiſchlermeiſter, der die An

v wane abgelehnt hatte, brach den Schädel und
e

Rom 10. Juli. Jn Folge der Cholera in Mongcoiſt Monte Carlo vollſtändig von Fremden verlaſſen. Die letzten
derſelben ſind geſtern abgereiſt.

London 11 Juli. Unterhaus. Jm Fortgange der Sitzung
wurde ein von Henegge eingebrachter Ünterantrag, nach wel
chem Jrland von der Vertretung im Reichsparlament aus (e-
ſchloſſen werden ſollte, nach mehrſtündiger Debatte mit 240
gegen 209 Stimmen verworfenChicago 10. Juli. Jn einem unweit des Aus-
ſtellungsgebändes belegenen Lagerhauſe entſtand
heute ein Brand. Das Dach brach zuſammen, 20 Feuer-
wehrleute ſtürzten dabei in die Flammen und kamen ums
Leben, 5 andere wurden durch den Einſturz eines Thurmes
zerſchmettert und etwa 60 Perſonen verwundet. Die Aus
ſtellungsgebäude haben keinen Schaden erlitten; der Verluſt
wird auf eine Million Dollars geſchätzt.

Börſe der Stadt Halle a. S-
Halle a. S., den 11. Juli 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergedühr ver 1000 n
eijen, beſſer 125—162, ſeinſter märk. über Notiz

Rauhweizen 155 162 Preiſe nominell Roggen ruhig 142 145

Gerſte Braun Tuiter 128 --149 7Hafer feſt 183 188 Mais amerikaniſcher mixed
Donaumaisl29 140Raps207 geboten. Rübſfen Erbſen

Kümnel, excl. Sack per 100 Ko. netto feſt 54—66
Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto.
Hall. prima Weizen 39,00--40,05 abſallende Sorten billiger
Mais ſtärte iür 100 Kg einſchl. Fatz 36,—37,00 bei knappen

netto

W

Vorräthen.
(Preiſe ver 100 Kilo netlo.)

Linſen Vohnen Lupinen, Klee
ſaatenFutterartikel gefragt Futtermehl 13.00--1400. Roggen-

Weizenſchalen 10,50 11,00 Weizenkleie 1130 12,grieskleie 10,50 11. WMalzkeime, helle —11,50- 12
dunke 10,0-11, Helknken 13.5014 Malz 27,
Rüböl Petrolenin 20—2.50 Solaröl0,8.5/309 19 10,59. Spiritus. p 10000 L mattt. Kartoffelſpiritus
mit 50 Mk. Verbrauct sabgabe--, mit 70 Mark Verbraucks
abgave 37.50 Nark. Rüben.

n n

VolKkswirthschafticher W eil.
Telegramme.

Berlin 10. Juli. Das Börſenkommiſſariat der Sach
derſändigen der Fondsbörſe beſchloß, den Handel in Aktien der
Deſterreichiſch-Ungariſchen Staatsbahn (Franzofen) und deren
Notiz im amtlichen Courszeitel wieder zuzulaſſen.

Ems, 11. Jnli. Das hieſige Blei- und Silberwerk hat
200 Arbeitern gekündigt, da infolge des niedrigen Standes des
Silberpreiſes eine Belriebseinſchränkung nöthig geworden iſt.

Paris, 10. Juli. Die Tendenz der heutigen Börſe war
dollſtändig von der Flauheit der Jtaliener abbhängig: es fanden
in denſelben große Spekulationsverkäufe auf ungünſtige Be
urtheilung der inneren Finanzlage ſtatt; die Courſe waren dar
z meiſtens leicht nachgebend. Geſchäſt ſtill, Ruſſenwerthe be
eſtigt.

Petersburg 10. Juli. Die amtliche Publikation der
Geſetze zur Bekämpfung der Börſen- Spekulation erfolgt dem
Vernehmen nach in dieſen Tagen. Die Börſengeſchäfte in Fonds
werden durch dieſe Geſetze nicht berührt.

Petersburg, 10. Juli. Aus beſter Quelle verlantet, daß
das Finanzminiſterium ein Projekt, betreffend die weſentliche
Erhöhung des Einfuhrzolles auf ausländiſche Wolle aller Gat
hungen, bearbeiten läßt.

Konſtantinopel 10. Juli. Die Betriebseinnahmen der
Anatoliſchen Eiſenbahn betrugen im Mai d. J. 325 509,95 Fres.
bpder 564,00 Fres. per Kilom. die Betriebsausgaben ſtellten ſich
für denſelben Monat auf 163 361,28 Fres. oder 283,05 Fros. per
NRilometer. Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Mai d. J. be
trugen die Betriebseinnahmen 1554 22423 Fres. oder 2692,93
Francs per Kilometer die Betriebsansgaben 825 774,91 Fres.
bezw. 1430,78 Fres.

Waſhington, 10. Juli. Nach offiziellen Berichten des
landwirthſchaftlichen Bureaus betrug der Durchſchnittsſtand der
Banmwolle am 1. d. Mis. 82,7 gegen 86,9 am 1. Juli 1892.
Während des Monals Juni hatte die Ernte durch ſchlechte
Wilterung, Aheilweiſe auch durch Jnſekten zu leiden,

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, 10. Jnli. Wochenhbenſi t der Reichsbank v. 7. Juli.

iA a.1) Metallkeſt. (der Veſland an coursfähigem deut
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 1392
Mk. bereher 802,222,000 Abn. 11,499.500

2) Veſt. a. Reichskaſſenſch. 23,210,000 A n. 1,128,000
3) do. Noten and. Vanken 9540.000 Zun. 412,000
4) do. an Wechſeln 634,992,000 Abn. 36.573.000
5) do. an Lombardfordernngen, 120,261,000 Abn. 25,552,000
s) do. an Effekten 4591,000 Abn. 1,185,000
7) do. an ſonſt. Aktiven 36.604,000 Abn. 664,000

Paſſiva.
120,000,000 unverändert,
30 000,000 unverändert,

8) dasGrundkavital
9) der Reſervefonds

10) d. Betr. d. umlauf. Noten 1,059,983,000 Abn. 39,093,000
11) der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten 464 637 000 Abn. 34,505,000
12) die ſonſtigen Paſſiva 1,311000 Abn. 324,000

Berliner Herbſt-Meſſe. Jn der am 3. dſs. Mts. abge
haltenen, ſehr ſtark beſuchten Verſammlung der 1893er Ver
einigung der Keramiſchen, Bronce-, Kurz-, Spiel-
waaren und verwandten Brauchen zu Berlin wurde
bekannt gegeben daß die Berliner Herbſt Meſſe in der Zeit
vom 28. Auguſt bis 14. September ſtattfinden wird. Da dieſer
Meſſe alle Betheiligten das größte Jntereſſe entgegen bringen,
Jo wurde beſchloſſen, das Central-Nachweiſe-Bureaun ſo-
fort zu eröffnen, daſſelbe befindet ſich im CilyHotel, Berlin S.,

immer 103, und befaßt ſich in erſter Linie mit der Nachweifung
on Geſchäſts-Lokalen für Muſter- Ausſtellungen ſowie mit der
eſorgung von guten Logis für die Meßbeſucher. Ferner tbeilte

mit, daß die Mitgliederzahl

Firmen der Branchen befinden. Große Befriedigung erregte
die Verleſung einer von faſt ſämmtlichen Berliner Exporteuren
unterſchriebenen Erklärung wonach ſich dieſelben den Beſtreb-
nungen der 1893er Vereinigung reſp. der Abhaltung ber Berliner
Meſſen ſehr ſympathiſch gegenüberſtellen. Es dürfte im Ju-
tereſſe ſolcher Fabrikanken liegen, welche auf der Berliner Herbſt
Meſſe ausſtellen wollen, ihre Anmeldung umgehend zu bewirken,
damit nicht nur für ein geeignetes Muſterlokal, ondern auch
für t der Firma in das Anfang Auguſt erſcheinende
Adreßbuch Sorge getragen werden kann; die Herren Roſenow,
Mathieuſtr. 12, und Schäfer, Ritterſtr. 87, Berlin, geben auf
gefl. Anfragen nähere Auskunft.

Die Oſtprenßiſche Südbahn vereinnahmte im Juni
261 031 20231), ſeit 1. Januar 1681 790 .4 137 633).
bei der Marienburg-Mlawka Bahn betrug die Einnahme
im Juni 127 000 .4 25 400), ſeit 1. Jannar 771 500 .4

i 200).
Die amerikaniſche Kriſis. Berlin, 10. Juli. Welchen

Einfluß die amerikaniſche Kriſis auf den Geſchaſteverkehr der
Vereinigten Staaten hat, gebt aus der Thatſache hervor, daß
während der erſten 6 Monate dieſes Jahres 6401 Zablungsein-
ſtellungen mit 171 Millionen Dollars Verbindlichkeiten in den

Vereinigten Staaten itattgefunden haben, das ſind 100 Millionen
Dollars über die Durchſchnittsziffer der letzten 10 Jahre. Da-
runter befinden ſich, wie der „Confectionär“ erfährt 175 Banken.

Hier eingetroffene Nachrichten melden die Verlegenheiten von
J. N. Pidcock in NewJerſey, eines bekannten Mitaliedes des
amerikaniſchen Congreſſes, mit 500000 Verbindlichkeiten.
Jn hieſigen und in engliſchen Kreiſen des Waarenhandels er
wartet man mit Spannung Nachrichten aus Ausſtralien, da in
dieſem Monate die Zahlungen fällig werden für die ſtets im
December gemachten HauptEinkänfe. Es wird ſich jetzt heraus
ſtellen, in wieweit die Krins in Auſtralien den Waarenhandel
in Mitleidenſchaft gezegen hat. Bisher ſind, wie der „Confec-
tionär“ meldet, die Zahlungsſtockungen bekannt geworden von
Watſon und Comp., Melbourne, von John Clunn und Sons,
Queensland, mit 35000 e Verbindlichkeiten. Die Firma
Yenckens in Sydney ſcbuldet 150 000 King, King und Co.
Limited, Melbourne, treten in Liquidation. Die großen eng
liſchen Waarenhäuſer der Textilbrauche haben, dem „Confectionär“
zufolge. im erſien Semeſter dieſes Jahres nicht ſchlechter als in
den Vorjahren gearbeitet. Aus den veröffentlichten 6 Monats-
Bilanzen iſt erſichtlich. daß Pawſons und Leafs, London, balb-
jährliche Jnterimsdividenden nach dem Satze von 6 Procent
per annum, Thomas Wallis und Comp. 6 Procent auf Vor

und 8 Procent auf gewöhnliche Acktien, Devas,
Routledge und Comp. 7 Procent, B. Birnbaum and Son
7 Procent, Liſter und Comp. 4 Procent zahlen. Die Hudſons-
Bay Co. zahlt 12 s per Lctie. Wormalds and Walker, Woll
deckenfabrik in Dewsburg, iſt in eine Actien-Geſellſchaft mit
250 000 S Capital umgewandelt worden.

Deutſche Woll-Jnduitrie. Die deutſche Wollinduſtrie bat
ſich von dem franzöſiſchen Wollhandel in den letzten Jahren
derart emaneipirt, daß nur noch die Einfubr von ganz beſtimmten
Sorten Kammzügen, Kämmlingen und ſonſtigen Wollabföllen
aus Frankreich in Betracht kommt. Jn der Hauptſache kämmt
die deutſche Wollinduſtrie ihre Wollen ſelbſt und bat es auch
kaum noch nötbig, Wollabfälle aus Frankreich zu beziehen.Ebenſo wie mit Rohmaterial, verbält es ſich mit den Geſpinnſten.

Robe Kammgarne kommen ſo gut wie garnicht mehr aus Frank
reich uach Deutſchlaud, deſſen Kammgarn-Jnduſtrie die franzöſiſche
ſchon längſt überflünelt hat.

Kattowitzer Aktien- Geſellſchaft für Bergbau und Eiſen
hüttenbetrieb. Die am Sonnabend in Breslau abgebaltene
GeneralVerſammlung genehmigte den rer und ſetzte
die ſofort zahlbare Dividende auf 8 feſt. Die ausſcheidenden
Mitglieder des Aufſichtsraths wurden wie ergewählt.

Weimariſche Bank. Jn der geſtrigen außerordentlichen
Generalverſammlung waren 11 Aktionäre v 8017 Stimmen
vertreten. Der Vorſitzende, Rechtsanwalt Kolfen, erklärte, daß
er laut Verfügung des Amtsgerichts I Berlin vom 17. Juni zum
Stellvertreter des ſteckbrieflich verfolgten Aug. Sternberg, des
früheren Vorſitzenden des Anfſichtsrathes, bis zum heutigen
Tage ernannt ſei. Die Verſammlung wählte Rechtsanwalt
Kolſen zum Vorſihenden und demnächſt neu zu Mitgliedern des
Aufſichtsrathes (mit 8003 gegen 14 Stimmen): Rentier Berndt,
Rechtsanwalt Dr. Sello, Aſſeſſor a. D. Müller, Heiprich Sterr-
berg in Firma H. Sternberg jun., ſämmtlich in Berlin, und
Auguſt Sternberg in Porig, zi Direktoren wurden Rechtsanwalt
Kolſen und Kaufmann Alfred gewah t. Ein Aktionär
verixot tär die „Akticvgelellſchakt für Häulex und Grundbeſit

(deren Aktien ſich ſämmtlich im Veſitze Sternbergs T
volle 8000 Stimmrechte, alſo einen Kurswertb von 9 Mill. Mk.
Die übrigen 17 Stimmen vertheilten ſich auf 19 Aftionäre.
Demnach hat alſo das größere Publikum wenig Jutereſſe an
dieſer Bank, die ſich im Vrivatbeſitze Sternbergs befindlich er
we t. Daß unter ſolchen, Umſtänden die GeneralVerſammlung
ſich einen leckbrieflich verfol, ten Mann zum Mitglied des Auf
ſichtsrathes wählte, kann nicht befremden.

Markktberichte.
London, 10. Juli. Die Getreidezufuhren bekrugen in der

Woche vom I. Juli dis 7. Juli: Engl. Weizen 1725. fremder
g7 459, engl. Gerſte 1526, freinde 34276. engl. Malzgerſte 16 298
fremde engl. Hafer 1179, fremder 55 878 Arts engl. Mehl
14 240, fremdes 35 859 Sack und 1350 Faß.

vradford, 10. Juli. Wolle rudig, Lüſtrewolle feſt, ge
Puten n thätig, Stoffe gedrückt, der Betriel
wird theilweiſe eingeſtellt.

Glasgow, 10. Juli. Die Verſchiffungen an Robeiſen be
trugen n der vorigen Woche 6311 Tons gegen 7726 Tons in
derſelben Woche des Voriahres.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Pießhoſe zu Halle am 6. Jul.

Preiſe für 50 Kilogr. u. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe J. Qual. I. Qual. I. Quai ver, un
ſtanden a b a. b. a. b. kauft verkanft,

davon 2 Schſen I 29 I 2
4 Kühe I 26 S 3 11 Bullen I 1s Kälber 12 I111 Hammel Schafe 29 7 7 I 25 2 31 8090 Schweine davon 17 17 95 95100 Landſchweine, 7 56 S 51 S 2 49 5190 Ungari che 153 m 46 44

Geſchäftsgang; flott, 2, mittelmäßig, 3, ruig, 4 ſchleppend.

ſſizieer Ferict über en 5Hlachtviehmarktan d ſlädtiſchen Viehhofe Leip am 10. Juli 189
Erzielte ſſe per 50 K. in Mark für

De c 2222 232 3 5

Zum Verkaufe z 27 73 Sſtanden -z2 72 2o 3C uainst i. Sue

325 Rinder, davon s S S 275 50180 Ochſen 66 60 54 141 30911 Kalvben e 60 57 e 58 10 190 e 58 48 2 38 35 544 BVullen 52 47 42 39 5254 Kälber 38 S 32 S 27 2461 12552 Schafvieh 30 7 28 7 7 504 48871 (Schweine, davon a 7 7 S 742 139bei 20 kg. Tara) 2 56 53 I 7 Z871 Landſchweine 58 7 52 S 729 134 Bakonier 54 7 S S 13 12001 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis Mk.
Anmerkung: Das Schlachtgewicht bei Rinderu wird mit Talgnieren berechnet.
Geſchäſtegäng: 1, 2, 3 und 4 lang'am.

Steinbruch, 7. Juli. Tendenz: etwas angenehmer. W
rath am 5. Juli 197,147 Stück, am 6. d. M. wurden 1518 Stüct
aufgetrieben, 1406 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 7. Juli
ein Stand von 197,259 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine:
Ungariſche prima: Alte ſchwere von 42-43 Kr., mittlere von
42-—43 Kr., junge ſchwere 44 45 Kr., mittlere von 44 bis
45 Kr., leichte von 44--45 Kr. Ungariſche Baueru-
wagre, ſchwere von 4243 Kr., mittlere von 43 44 Kr-,
leichte von 43- 447, Kr. Serbiſche, ſchwere von 432442 Kr.,
mitilere von 4372 44/2 Kr., leichte von 43--44 Kr.

Teptford, 10. Jnli, Zutxieb zum heutigen Viehmarkt
1958 Rinder. Vezahlt ward für Rinder 3 88. 9 d. bis 3 sh. 10
ausnahmsweiſe 4 sh für je 8 Pfund.

Dresden, 10. Juli. Auftrieb: 493 Rinder incl. 116
Bullen, 960 Hammel, 840 Landſchweine. 420 Hälber, 89 Bakonier.
Preiſe: Rinder 1 ual. 55 58 Quni. 48--53 v. III.
Qual. 4045 Vullen 4855 engl. Lämmer 5907



Daudhaminel T. QOuot. 49--52 T. Ono. 42- 48 Land
ſehweine J. Qual. 53 62 II. Qual. 53-56 Bakonier
85760 Kälber 45——60 Tendenz: Still.

Chemnitz, 10. Jnli. Auſtrieb: 292 Rinder, 603 Land
ſchweine, 174 ungariſche Schweine, 114 Kälber, 310 Schafe.
Preiſe: Rinder I. 5155 I. 4448 III. 32 40 Land
ſchweine 55—59 ungariſche Schweine 50-53 .4, Kälber 50
-52 .4, Schaſe 25— 30 -4. Tendenz: Rubig.

Frankfurt a. M., 9. Jnli. Auftrieb: 510 Kälber, 1900
Kübe. Stiere und Rindex, 536 Ochſen, 61 Bullen, 154 Hammel,
508 Schweine. Preiſe: Kälber J. Qualität 50-55 do. II.
40—-45 Kühe, Stiere und Rider I. Qualität 36-44 II.
20--30 Ochſen I. Qualität 5660 II. 4252 Bullen
J. Qalität 32 -34 II. 28-30 .4 Hammel I. Qualität54--56 II. 48-52 Schweine 26-57 Lam ſchweine
64—55 Tendenz: Still.

Wien, 10. Juli. Rindermarkt. Auſtrieb: 1359
ungariſche Ninder, 198 bukowiner Rinder, 1309 goliziſche Rinder,
1430 deutſche Rinder. Preiſe: ungariſche Rinder 57—-60, buko-
winer Rinder 57 60, galiziſche Rinder 5963 4, deutſche
Rinder 6963 Tendenz Lebbhafler.

Leipziger Börſe vom 10. Juli:

Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipz. Malzfbr. Schkeuditz
Credite Verein 97,40 G Dip,. v. p2 93 4 103,25G

Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür Gasg. Leipz St.A.] 4 163,756
Ciedit Verein 3 97, 10bz Zuckerraffinerie Halle

Schulbſch. der Mansſelder Div. 92]93 4 112,506Gewſch. v 59 67 (ev.) 4 99,25G
do. von 1875 (ev.) 4 (99.00 G
do. von 1882 4 (99,00 G Buſchtiehrnder do. 5 103,409
do. von 1879 (ev.) 4 98,256G Gra Köflacher do. v. 72 5 62,50G

Prag-A urnauer do. 5 108,50Altenburg Zeitz St e. 4 192,20 G

Leipziger Bank 433 r Dörſtew.Rattm Br. J.A.do. Vidit a Evardant 1,75B n Div. 1862 4 66, V
Zeitz. Par u. Solar.-Fab.Cröllw. Schuldverſchreib. 4 Div. 1892 41 4 78,00 b B

Lalleiche Straßenbahn Mansſelder Kuxe ſco. 3000Div. v. 1892 4 102, G

o 4 5 2Magdeburger Börſe vom 10. Jnli:
Div. p.

f. 1893 1892
Magdedurger Stadt-Oblkigat. 109,786Bdo. do. 31 98, 0Srem. Fabrik Ludeu Ob t. 103,706GWilhelma in Magdebdurg, Allg. Perſ.-Geſ. Act.

x H. St. à 300 9 k. vollge z. 30Magd. Feuer-Verſ. Act. p. et. A 3000 Mk. mit

20 pCt. Cinn. 202 150do. Hagel-Verſ,Act. p. St. à 1500 Mk. mit

i. pet. Lin z. 0 45 505 00do. LebensVerſ.-Act. p. St. à 1500 Mk. mit

20 pot. Tin z. 25 20 110,c0 G„do. Rückverſ.-Acticn v. St. à 200 Mk. vollgez 62 45Rücko. Verein d. M. Waſſ Aſſec. p. St. Z 300 Pii.

mit 20 pCt. Gnz 311) 6314 280, 00BAct. Brauerei Neuſtedt- Magdeburg 2182 lä8,Chem. Fabrik Vudan Actien 4 6 8 124,00Deſſauer a Actien i 10„Kitte“ Elvſch Geſ.-Atien 11 1Magdeburger Vade- und Waſchanſtalt 3Magdeburger Bergwerks St Pr.-Act. 8 13313 20
Wiagdeburger Straßenbahn Actien 6 e eSudenb. Wiaſchinenfabr.-Actien 24 14Zucker Liquidat.Raſſe-Actien 4 5 515 111,00G
Magdeburger Zuckerraffin. St Actien 4 odo. do. St Prior. 6 0 1II01,00G

Vörſe von Berlin, 10. Juli.
ndsbörſe. Die Wiener Vorbörſe ſandte wieder elwas

Föbere Notirungen, doch zeigte die hieſige Spekulation nicht
die geringſte Neigung dieſer Anregung zu ſolgen. Die zweifel
los bevorſtehende Erböhnng der Vörſenſtener, die faſt abſolute
Zrrückhaltung des Privatpnblikums und die große Dürre, die
eine Vertheuerung wichtiger Lebensmittel bei Abnabme der
Kanfkraft unſerer ländtichen Bevölkerung in Anzsſicht ſtellt, be
wirken für die meiſten Spekulationswerthe eine entſchieden matte
Tendenz. Allein ruſſiſche Noten, waren ſeſt und höher auf, die
Meldung des. oſſiziöſen Telegraphen, daß dje Ernte Ausſichten
in Rußland ſich erheblich gebeffert hätten. J weiteren Ver
lauf zogen auch Mexikaner wieder an, ſür die in den lebten
Tagen von intereſſirter Se te in den Zeitungen eive, nicht unge
ſchickte Reklame gemocht worden iſt. Jn der zweiten Stunde
trat ein ernenter Rückgang ein da London malte. Tendenz
meldete. Namentlich Jtaliener verflauten. Die Umfätze blieben
gering. Von Baykaktien waren namentlich Kommandit gedrückt.
Transvortwerthe wenig verändert. Montanwerthe leicht abge
ichwächt, ſtill. Der ReichsbankAusweis zeigte einen ſtarken
Rückgang der Anlagen, wie, immer um dieſe Zeit, und daneben
eine bemerkenswerthe Abnahme der Giro-Einlagen, die man, auf
Entnahme für Rechnung der Reichsverwaltung zurückzuführen
bat. Privat'skont 24 pCt.

Prodnkten. narkt. Die Beſſernng der amerikaniſchen Märkte,
welche am Sonnabend weitere Fortſchritte gemackt hatte, wird
als eine natürliche Realtion angeſehen, nachdem unter dein Druck
des Silberſturzes die Jnli-Verbindlichkeiten beglichen ſind und
deswegen ſchenkt man dieſer Bewegung bis jetzt noch keine Be
achtung. Ferner hemmt die ungewöhnliche Geſchäftsſtille jede
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Weißweizen 160 182

Mais Auguſt 49 a. Mais September 49 g. Mehl 226.

Dewwegimg und die Märkle ſär Bro)breſſe ſhtiehen zd mver ſ. Eehlnder Du. Wie
änderten Kurſen. Dagegen war das Geſchäſt in Hafer ſehr leb
baft, Deckungen in nahen Terminen, Meinungskäufe in ſpäteren
Sichten und Hauſſe in Lokowaare ſteigerten die Preiſe ür
letztere um 7—-10 ſür Juli um für I eng um 2
für September- Oktober um 1--2 Mais ebenfolls gefragt.
aber wir “2 feſier, da das Ausland ſtark offerirt. Rüvöl
matt und 20 43 niedriger, Spiritus auf Verkäufe für Hamburg
in Wintermonaten 20—30 H niedriger.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 10. Juli. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1690 Kg-
loco ſtill, Termine Kill, geknudigt 35 Tonnen, Knudigangepreis 160 Mk dez.,
loco 4 68 Mk. nach Oualität bei Vieſerungsqualifät ſo9 Mk. vez Durch
ſchnittspreig Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per Juli-Auguſt te0 Mk.
dez., per Auguſl- September Mk. bez, r September- Oktober 164 16
163,75 Mk. dez., ver Oktober November M bez, per RNorember- Dezember
Mk. bez., ver Dezember Jannar Mk. bez.

Roggen ver 1000 Kilogr. loco geringer Umſatz, Termine ſchließen ruhiger,
nrzst Tonnen, r Mk. bez., loco 140-147 Mk. nach Qua
itätdez., Lieſerungéqualität 33,5 Mk. v inländiſcher, 144,5 Vik. ab Bahn

bez Turchſchnittöpreis Mk, dez., per dieſen Monat Mk. bez ver JuliAuguſt
145,50 146,75-— 14*,50 wik. bez., per AuguſtSeptember Mk. dez., per September
Oktober 149,75 148,75 Mk. dez per Otkober- November 180,25 149,25 Mk. bez.,
per November- Dezember 60,60 149,75 Bk bez.

Gerſie per 1000 Kilogr. loco in guter Frage, große und kleine 140-170 Mk.
nach Qualität dez., Futtergerſte 125-440 Mk. nach Qualität t

Hafer per 1060 Kilogr. ioco weſentlich höher, Termine höher, gekündigt 100
Tonnen, Kündigungspreis 18',60 Mk. bez., loco 174-192 Mk. nach Qualität dez.,
Lieferunzsqualität j78 Mitk. bez pommerſcher mittel bis guter 176 182 Mk. bez,
feiner 182——186 Mk. bez, preußiſcher mittel bis guter 975-282 Mk. bez., ſeiner
153 188 Mk. dez., ſchleſiſcher mittel bis guter 177--182 Mk. vez., ſelner 18 8
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 180 123 Mk. vez, per
Juli-Auguſt 165,26 67,75 167,25, Pik. dez., per AuguſtSeptember Mk. bez.,
per September-Oltober 137,7 79 158,25 Mk. bez. per Oktober November
Mk. bez., per Norember Dezember Mk. bez.

Magdeburg, 109. gukli Gebrüder Hriedeberg.) Landweizen 162 164 Mk.
ben glatter engtiſcher Weiſen 155 158 Mk. Rauh weizen

Mik., fremdländiſcher Mk., Roggen 143-145 Mk., Chevalier
gerſie Mk., Landgerſte Mk., Häſer 180 1886 Mk. für 1000 Kilogr.

Bresüan, 10. Juli. Roggen per Juli 115,0, per Juli-Auguſt Mk.,
per September- Oktober 149,00 Mk. SStetttun, 10, Juli. Weizen feſer, loco 560 6, ver Juli 116,80, per
September-Oktober 62 50. Roggen loco behauptet, 135—339, per Juli 141,60,
per September- Oktober 146,90, Pommerſcher Haſer loco 161

Köln, 10. Juli. Weizen hieſiger loco 17,095, fremder loco 17,75, ver Juli
Per Novemfer Noggen hieſiger loco 18,75, fremder loco 17,75, per

Juli per November Hafer hieſiger loco 19,26, fremder 17,(0.Mannheim, t0. Juli. Weizen per Juli 17,659, ver November 16.5b, Prr
März 17,20. Fioggen per Juli 28,30, per November 15,30, per März 26,30.
Haſer per Juli 16,06, per November 16,9 per März 18,60.Hamburg, 10. Juli. Weizen loco feſt, yolſteiniſcher loco neuer 162
dio 103. Yioggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 1. 0--164, ruſſiſcher

loco ruhig, Tranſito 119., nW ren, 10. Juli. Weißen per Herdſt 8,16 Gd., 8,18 Br., per Frühjahr 8,48
Gd., 8,61 Br. Roggen per Herbſt 7,14 Od., 7,17 Br., per Frühjahr Od.,

Br. Haſer ver Herbſt 7,07 Gd. 7,10 Br.
Peſt, 10. Juli. Weizen loco matt, per Herbſt 8,01 Gd., 8,02 Br.

Haſer per Herbſt 6,70 Gd 6,72 Pr.
Parie, 10. Juli. (Anſangsbericht.)) Weizen matt, ver Jull 20,60, per

Auguſt 20,80, per September Dezember 21.40, ver November- Februar 21,70.
Roggen ruhig, per Juli 13,70, per November- Februar 14,90.

Parrfe, 10. Juki. (Schlußbericht.) Weizen träge, ver Juli 0,50, ver
Auguſt 20,80, per September Dezember 21,50, per November Februar 21,80.
Noggen v. per Juli 13,70, per November Februar 14,9

Amſterdam 0. Juli. Weizen auf Termine feſt, per November 181.
Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine ſeſt, ver Oktober 133, per März 134.

Antwerpen, 10. Inli. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Dvafer
ruhig. Gerſie flau.

London, 10. Juli. An der Küſte 10 Weizenladungen angeboten.
Nee 0. Juli. (Telegramm.) Weizen loco 71 Weizen Juli 72 a

Weizen Auguſt 74, Weizen September 76 Weizen Dezember 82* Mais Juli
Getreidefracht 3' 4.

Juli 65, Weizen per Auguſt 672/2. Mais

aſer feſt, Gerſte feſt.

Chicago, ie. Juli. Weizen per
per Juli 665, g.

Zucker.
Hamburg, 10. Jnli. Nachmitiagsbericht. Rüben- Rohzucker Prodnkt

Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Juli 1832 2
per Auguſt 18,400 per Septembertb,32152 ger Dezember ſe,021ſ2 rnhig.

Paris 10 Jnli. Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker ruhig 88 Prozent
loco 48, Weißer Zucker vehauptet Nr. v. 00 Kiolgramm p. Juli 50,37 152
Auguſt 60,75 per September 50, 2152 Oktober-Dezmber 45.37 1ſ2.

London, 10. Juli. Telegramm. 6 Proözeut Javqzucker loco 2052 ruhi g
Rübten- Rohzucker loco 18,158 ru ig.

Kaſſee.Havre, 19. Jnki. Telegranm von Peimann. und Ziegler u. Co
ſchloß mit 20 Point Baiſſe. 4re, 10. Juli. Vormittags wo Uhr 30 Minuten. Telegramm von Pei

mann, Ziegler u. Co Kaffee good average Sontos p. September 99,75, P. Dezemb
97,75 per März 96,25 behauptet.

ReweYort, 8. Juli. (Telegramm). Kaſſe Rio Nr. 7 low ordinary per
Jnli 16, ver Septemb 15.85.Hamburg, 10. Juli. (Nachmittags.) Good average Santos per Juli 812ſ2
per September 50354 ver Dezember 783 per Piärz 77 behauptet.

Am ſt er da m 10. Luli. (Telegramm.) Java-Kaffe good odrinary 62

Vekrolenm.
Berlin, 10 Juli. Fiekroleum. (Raffinirtes Standard white) per 500 Ka

mit Faß in Poſten von 300 Ctr. Termine Gekündigt kr. Kündigungs
preis Mk. Loco Per dieſen Monat Mk., Durchſchnittépreis M.

Steltin, 16. Juli. Petroleum loco 9,16.
New-York, 9. Juli, (Telegr.) Raſſinirtes Petroleum Stapdard white

in NewYork b,05 Gd. do. Standard wbhite in Philadelphia 5,00 Od. RRohes Petro
um in NewYork 4,90 do. Pipeline-Certiſicates ver Juli k9 ſtetig.

Premen, 10. Juli. Raffinirtes Petreleum ruhig, koco 4,74 Br.
Antwerpen, 10 Juli. Telegr. Schlußbvericht). Petroleum raſſinirtes

Typee weiß, loco 121ſ8 dez. P. Juli 12,8 Br., p. Auguſt 929ſ8 Pr
per Sepiember-De zember 221ſ8 Br. ruhig

New- York

Hamburg, 10. Juli. Petroleum ruhig Standard white loco 2,85 Br
per Auguſt- Dezember 4,90 Br.

Sbpiritus.
Berlin, 10. Juli. Spixitüs wit 50Mart BVerbranchsabgove per

Liter à 100 Proc. 90000 Proc. nach Trolles. Gekündigt Liter. Durchſchnitts
preis Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Wionat.Spirilus wit 70 i. Verbrauchsabg. Gekündigt Gek. 120,000 Liter. Kün

3 für chemiſche Sorten

p RoremberTecembder 35,9 bz.
Nordhauſen 10. Juli.Brennerei 97,00 63,00 Mk. B antwein 40 oſ0 für 100 Kg. desgleichen 86,00 00

Miork, nach Angabe der Kommiſſonen der hieſigen Prannkweinfabrikanten durch bie

Handelskammer notirt.Poſen, 10. Juli. Epiritus koco chne Faß (er) 84,50 do. koco ohns
Faß (70er) 35,19 el auptet.Breslan, 10. Juni. Evpiritus ver 160 Liter 100 Procentexel. 60 Piert
Terbrauchsobgaben per Juli 66,00, do. do. 70 MPork Verhrauchsadgaben her
Juli 6,00, do. do. ver Auli-Auguſt do. do. ver Ang. Sept.Stettin, 10. Juli Epiritré ſtill zoco mit 70 M. Konſuwſleuer 3 6,06
per Juli 34,60. AuguſtSepten ber 34.90.

Hamdurg, 10. Ju i. Spirilue loco matt ver Jull-Anguſt 243ſ8 Br. per
per AuguſtSeptember 24152 Br., per Sept.-Olt 26354 Br.

Poris, ;0 Juli. Spiritus behauptet Juli 46,75- er Auguſt 40,75
per September- Dezember 44.50 Lanuar- April 41,50.

Oele. Oelſanten. Fettwaaren.
Serlin, 10. Fuli. Rudi per 100 à mit Haß. matter. Dekündig

Ventrer. Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß o. ne Faß per
diefen Monat und per Sept. Okt 48,5, 4,5 Mk., per OktRov. 48,8-48,7 dz,
Nov.Dez. 49, 48,9

Leipzig, 9. Juli. Rübbl per 106 Kg. norto ohne Faß ſlüfſiges 50 Mark
bez., gefrorenes Mk. bz. ledlos.

Leipzig, Rays ver 100 Kilog. vetto
Leipzig. Rapélkuchen per 1060 Kilogrk. nelto Mk. bez.
Stettürn, o. Juli. Rüböl inhig kocor ver Jnni 49,

tember-Ocktober 49.
Köln, 10. Juli. Linddl loco 84860, per Okloder 51,70.
Breslau, o. Juli. diub6l per Juli 60,00, verSept Oktob. 50,50,
Hamburg, 10. Juli dinddl (unverzollt) ruhig loco 30.
Paris, 10 Juli. (Telegramm.) Rüböl behauptet perJuti d7,25 p. Auguſt b7.30

September-Dezemter 88.25, JauuaiApril 59,0
Futterſtoffe und Düngemlttel.Hamd arg 8. Juli. Fuiterſſoſſe Palmkuchen, deutſche, 115-17 Mark n

100 Ky Cocosonußkuchen, deutſche, 149 751 Mk. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen
135 48 Mark für 1000 p. Erdunßkuchen 135 b Mark für 1000 kg je nach Qual
Rapskuchen 125--327 Markſfür009 V. Leinkuchen 144—34* Mark ſürſo6o A. Pam-
Kernſchrat 96- 99 Mark für j000 Kilogr.

London, 8. Juli Chiliſalpetar 9 h. --212 für gewöhuliche, 9 ob

Hülſenfrüchte.Be rlin, 8. Juli. s re
Speiſebohnen weiße, 20 Mk. Linſen 30— 86 Pftk. ver fus Kilogr.

Berlin, 10. Juli. Mate per 1400 Silogr. So her. Termine köher.
Gek. 400 T. Kündigungspr. 199.75 Mk., Loco 24--1 0 Mk. u. Qual. p. dieſ. M.
per JuliAug., per Aug. Sept. und Sept.Okt. 120 v bez. per Okt Noo.

bez per Nov.- Dezbr. bez. eErbſen per 100 Kilogr. Kochwagre 160 19d Mk. dez., Futterwaare 140 130
Wir. nach Qualität.

Mais per MaiJuni 5,67 Sd., 8,60 Br., Hafer verWien, 8 Juli
Frühjahr 7,08 Gd, 7,11 Br.

8. Tuli. Telegramm New-York.) Mais per Juli 481,7

Wehl.
New-York,

Auguſt 493 s per 50,

Berkin, 10. Juli. (Amtl.) Voggeumehl Nr. 0 u. per 100 Kügramm
brutto incl. Eack. Termine matt. Gef. 750 Sack, Kundigungeépr. 18.90 Wik., P. d.
W. 18,90 18,75 Mk. dez., Durchſchnittspr. Mk. vez, p. Juli- Aug. 18,80 18.75
bez p. Aug.Sept. Sept.Okt. j9,60-—-19.46 bez., per Okt. Nov. 19,70-18,5 bez.
per Nov.Dez. bez.Verklrn, 10. Juli. Welzenmehl No. 90 22,09--20,00 bez., Nr. 19,75
17,75 dez. Feine Marken über Notiz dezahlt. oggenmehl Nr. o n.19,00— 18,25 bez. do. f. Marken No. 0 u. 120,25 19,60 bez Nr. o 1,5 Pik. höhe
als No. O und ver 190 Kilogramm Br. incl. Sack.

Paris, 10. Juli. Nachm. (Scußberichty. Mehl matt, ver Juli 13,70
per Aug. 44,50, per Sept.Dez 46,50, per Nov.Dez. 47,00.

New-Pork, 8. Juli. (Telegr.) Mehl 2.25.
Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 8. Juki. Stärkefabrikate. Ia. Kartoffelſtärke 19,90-9, 0 Mk I.
Kartoffelmeylſtärke und Mebl 35,50—17 Mark, ſeuchte Kartoffelſtärke rung
Lieferung Mark. Weizenſlärke, kleinſtückige 51,50— 32,50 Mark, do. großſtüclige
79- 39,50 Pik., hall u. ſchleſiſche 40,00—40,51 Mk., Schabeſtärke 30 Mk., Mais
ſtärke 31.00-— Mk., Reisſtärke (Strahlen) 48,9 49,00 Mk., do. (Stücken) 46- 47
Mk. Alles für 106 Kilogr. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 300 Kilogr.

Brauntwein 45 00 ſür 00 Ka. ohne Faß al

ver Sep

ide, jum Kochen 40

Stroh Heu. e
Berlin, 8. Juli. Die heute bezahlten höchſten und niedrigſten Preiſe waren

für Richtſtroh 5,80— 6.30 Mk., Heu 6.20-8. 60 Mk. für 100 Kilogr.
Berlin, 8. Juli. (Pol.-Präf.) Richtſtroh 5,10— 6,70 Mt. Heu 6,50 1I0.

Mark 100 Kilogr.
Butter. Eier. Fleiſch

Berlln, 8. Juli. (Pol.-Präſ.) Rindſieiſch von der Keule, 2,20—9,60 Mr.
Bauchſſeiſch 0,96, 30 Pit., Schweineſieiſch 70— 1,66 Mt., Kalbfleiſch 90-- 80 M.
Hammelſleiſch 0,90-—1,40 Pik., Butter 1,80-—2,80 Mt. per Kilogr. Eier 60 Stud
2,00 4,00 Pik.

Kartoffeln.
(Kartoſſeln) per 100 Kllogramm 10 10,67 Mk.

Vanmwolle und Wolle.
Leipzig, 10. Juli. Rotirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata Conkre

Juli 3,65 M. Aug. 3,67.50 Mk., Sept. 3,70 Pik., Okt.-Nov. 3.72,50 Mk. Dez. 375
n Rat do. Febr. 3,80 M. März Mai 3,02,50 Mark. Tagesumſatz 25000 Kgr.

endenz Ruhig.riverpool, 10. Juli. Telegr. (Auſavgébericht.) Muthmaßlicher Umjaß
30000. B. Feſt. Tagesimport 7000 B.

Liverpool, 10. Juli. NRachmittag. Baumwolle. Umſatz 10900 V. dovon für

Verlin, 8. Juli.

Speenlation u. Exports60 B. Stetig.
v

Frankfurt a. M., 8. Juli.
Br., 103,50 G.
Breslau, 16. Juli. Zink: umſatzlos.
Amſterdam, 10. Juli. Bancazinn 55,
Rotterdam, 7. Juli. Telegramm der Herren M. H. Lorenz w. Cid

Leipzig). Zinn Vanka Billeton ſl.pz London, 7. lagen Mi eramid der Herren M. H. Lorenz un Cie.

Leipzig). Zinn: Auſtral Lſtrl.London 50. Juli. Blei ſpan. 10111 Lſirk., engl. 103]8 Lſrl., Zinn 8232
Lſtrl., Zink, 175]g Lſtrl. AntimonLeon don, 10. Juli. ChiliKupfer 43.-, per 9 Monat 433]8g bez.

t d en. Vormittags 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Numder
warrants 41 9 d. Feſt.re w, ſo. Juli. (Schlußj. Mixed numbers warrants 41 sb, 7112. a.

Newyork, 7. Juli. Zinn Stroſts 18,0d Doll., Ciſen Nr. 1 Colluco
21,75 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m b. H.
Veraniwortlich: Cyhefredalteur Dr. der Staatswiſſen ſchaften Friedrich

Johannes Haun für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volke
wirthſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensle ben
für Lokales Provrinzielles, Tryeater und Muſik, ſümmtlich in Halle.

digungévr., 4b,3 Mark. Loco mit Kaß, ver dieſen Pionat Juli- Auguſt 35,5

Pr. Centrb.Pfdb. rz. 100 1 1100,306 Kursk- Kiew 2 bz. SBraunſchw. Vant 5 306 gingdo. do. 1999. los Meere guret 4 Cob Goth. S edit-Gef. S 106, do z König Wilzeim on oK do. do. 96 75 z Meosko-Rjä an 4 ſo6,0059 Danziger Privatbank o et.-gr.änrsnokirnugen Pr. CentrKomm Obl. 311 96,50 b ooko Smolenstk 102, ob Teutiche Grundſchuld. 6 19,20 eopoldagrub. Edderitz 72, obJ. Pr. Hp.A. B. VI1- X. 4 102b3 Rijäſan-Koslow 3 903,50b3 8 Deutſche Nationalbank 5 B- Ryein. Antr.-Kohlen 177, 7vom 10. Juli. do. do. XV-XVIII, unkündb. 4 1103bz Rjaſcht-Morkzanft 8 1102,3065 Eiſener ECredit 7 127 Kein Raſſaniſche Bahn. 0
S Ryvinsk.Bologoye o3, o Geraer Bank 9 Rheiniſche Stayl Lit. C. 141 00 v(Ergänzungs-Knrſe.) Pr. HpV.AG. Eerlif. i Ruſſ Südweſtbahn 4 Sanno- eriche Bant ie-ActiRhein Hyp. Pfd. 1599 7 Transkaukoſiſche 3 175,20bz Hamburger Hypotheken-Bant 8 13910 Jnduſtrie-Actien.

Deutſche Fonds und Siaatsvpapi don geg. 96,75G Warſchan Wiener der e a T r 1 rD Fonds Staatspapiere. echte. B. C.-B. rb. à 110 i o. r 3 z önigsberger Vereinsbank se W un an papiere. do. do. do. 101,906 do. ter 4 ſ99,90bz B eüvecker Commerzbant e ne e lurqwedes 5 e00do. Vodenkretit I Wladikawkas Oblig. 4 bz G Mecklenburger Hypoteken 188 138,50 B Bau AusführungKurhtzeſſ. P. Sch. a 40 T. 752 do. do. unk. bis 1903 4 1103,25G ZarskoeSelo Nordd. Grund Eredit j93,30 G Berl. Charlottenburg 7 160b zBad. Präm. Anleihe 1807 4 138,25B Änatoliſche 890,75b30 Oeſterreichiſche Landerbank 6 S. do. Neiſtadt 8Baieriſche Präm. Ankeihe 41145,2549 Portug. Eiſend.O. 1885 145,50 v Oldenburger Spar u. Leihbank 7 S Faſſage konb. ä äeBraunſchw. 20 Thlr. L. 101603 TT- o. 18509 26, vz G Pre ßiſche Jmmob. M. p. St. 18 239, G S. -Wilmerèdorf e 206 1453b3S n en u Ps2 Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Schweig Centralb. de d kenv. 6 Leperher; 10Deſſauer St. Pr. Anl. i 46, gob o. 1883 Röei Weſtf.Ban 2 306 erliner Lagerhof e» e 9 23 B.Hamb. 50 Thir.Leoſe er do. es. Weimarer Bank konv. 4 12250 z do e et rZivecker u izs 22 Berg Diürk. M. B. u B. do. Nordoſtbahn Weſtfäliſche Bank 35 i 113,60 G Omnibas- Geſellſchaft 12 1232, bWeininger 7 ſl. Looſe 27 do. iii. G. b [Serb. Eiſ.-Pyp.-Ovl. A. 12 79,4053 Wiener Bankverein 7 Zra nſchweiger Jate 116,00GOidenb. 40 Thlr Looſe 3 727.7503 Braunſchweigiſche I do. Lit B 77,90 Wiener Unionbank. 7 Butzke, Metällindaſtrie 4,c er erer Sübeg Büchengargnt wiltelm-Luxemburg e T r T Er arlottenberger Waſſerwerk 10 200 50Ansländiſche Fonds. Magdeburg Witenderg Mantto ba (Obligatiouen induſtrieller Geſellſch. ſhen. Kabr. Scherin s 20MainzLudw. „8,69 gar.. Northern-Pac. I. bis 1921 6 132,50b3 G Danz. Ochlmüvle St.-Pr. 5 83. Gf. do. 76, 76 und 78. 7 o. I. 1933. o hog 25b5 Düſſeldorfer Waggon 14 126,709Freiturger 15 Fres. L. 131,90 z do. 1871 do. u. r. 1937 6 los bz. Allg. Elektr. Geſellſchaft. 2 199,9063. Elverfelder Farben abrik 18 224Italien RNah.Pfd. ſtfr.. 4 93 1000 Mealens. Friedr Frzb. Oreg Railw. u. N., 1925 5 58,30G Aſcherslebener Kaliwerke 5 38,50 G Friſter Roßmann konv. 6o, 25b4
Topenhag. Stadt Anl. 93,756 (Sbverſch'ef. Lit. 2 St. Louis n. S Fr. 1921 Sochumer Gußſtahl 103,20 b Guammi-Fab. Fonrobert 359.2Deſit rr. Papier Rente 11 794,50*3 Sſtp euſſ. Südtan 104,256 do. do. 1931 5 i89,50 G Deſſauer Gas 4 1003 do. Voigt Winde 81127 b7 rc. r 331,90bz Saglbahn 7 Eiſenb.St Prioritäts-Acti Her a a e do do. Vo'pi Schlütero. 1860er Leo e. 5 147,606 jWeimar- Berger 5 Wr Gr. Berl. Pferdeb. I. u. II. 4 102, BiHarburg- Wien Gummi „256do. 1861ter Loo je 327 Werrav an 5 00, 90dz iſenb. Stamm Priori t Hamburger Pagetfahrt 4 od. o ſern ten
do. Präm Anl. 98641 106, b Albvrechtebahn 4 Zf. Lenckel OSbligaticnen 3 o 90bz ſKeyling S Th. Eifeng.vo do. 1866 is0 fo Böhm. Nordd. G. Ovl. 190,90b3G BreslauWarſchau ſivernia ges gnkſürſtendemm. Gef. lSpaniſche Ext. 3 63, z G Euſchichrader O. Obl. tz, bz. Dortmnnd-Enſchede 115,25bzB raurahütte n. 0ä, 6 r Wagenban e 22ürkiſche Adainiſtr. 33, b Dux-Bodenbacher I. 105,80 Marienvurg-Mlawkaw 25630 Leopold Kohlengrube 3 75, 0063 G Nordd. Eiewerke 64,60630do. Zoll Oblig. 5 do. u.. 7 Oſtpreuſſ. Südbahn iés 5) e. B. Napäta- Obligationen 6 T Oppelner Portl.-Cement. 5 j29,25b zo. 409 Ires Lose e Jebz do. Sub Pr. 94,80 Saaltahn 3 192,25b3 G Norddeutſcher Loyd 4 1100, 40bz PferdebahnGeſ.Tür. Tab.N.-A. abg. 9 do. irrt to1,256 Weimar Derag ö, 7505 Oberſchleſische Eiſenbahnbedarf S Bra nſchweiger re

5 r Du Prager Hold- o o. EiſenJad. 4 90 Breslauer 22, vDentſche Hypoth-Pfandbriefe. See Eiſenbahn-Stamm-Actien. r e e e 2V 2 Sl. 9 e e we D mach. e wZ. do. Mittelm. erb. ſtr. 35. Thale-Eiſen wert 2 o 40bz Sträiſ, Spielkart. St. P. 82)305,25Anhalt Deſſauer Pſdbr. 92, 700 do. Soid 2 3792 Baltiſche (gar 3 161,2560 Tyiele Winkler 4 i00,75G Ter KölnRottw. Pulo. 10Deuütſ. Gr.Kr.-Präm. I. 2.100 Kaſch.Oderb. Gold89 2 98,30G Halberſtadt-Blankenburg 4 06. 759 Zoologiſcher Garken l 5 Wiltelmsrüttie 2 0ro 1i. Abt. o do Silb.-Pr. 59 (24.6003 tal. Veridional- Co. 7 e S Zacerfabrik Frauſiodt 2286 30D. Gr. S. B. I Ia und KronprinzRudolfsb. 4 95 300 Jura Simpl. kr. Weſto. Bergwerks- und H itten-Actien. vD. i 3 13 do. gen e Feuer dige 2 30 UmrechnuugsCourſe.z. 199 95,550 embergCzernowitzer Krefe d-Uerdinger 25do. VI. 5 100 aus e Oeſt.Nüg. Staatsb., alte. 84,70b EuntinLübet 1aſi2 o Daroper Wolzwert 52,506 Fl. öſterr. S 2 Mk. 100 Fl. hollind. 12 Mk.Deu!ſch. Grundſch Obl. 4 lio2b z do. 1d71 3 799 Frankfurt Eüterb. Serzelins 10 128, 10 G. Dollar 4 Mk. 26 Pf. i00 Rubel 320 Mds. e. do. 111597. 50 do. 1835 89, b G Albrechtsba n gar) i6, 7565 Braunſchweiger Kohlenwere 5 100 Fres. 80 Mk. 1 ſtr. 20 Mk.Tenich cyp. B.-pfdbr. 6 do. Ergänzungen i ar Peg s 26,80bz g e v St.Pr. 6 r SHamb. Hyp. reb. à 100 wah do. Gold- Pr. Reichenv. Pardubd z onſolidat. Bergw.- G. 12 I4, b Sijdo. unfdb. vis 1990 4 10363 Oeſterr. Lokalbahn e Ungar Galiz (gar 5 G Conſol. Marie x wue Gold, Silber und Papiergeld
Dieininger. Hyp. Pfob. 4 10:,509 do. RNordweſtbahn 5 1106,1 z J al. Meridiona l. 71527,60B Confol. Reden. St. Pr. 9,10G Cours in Mark.do. H. untkdb. bie 1900 4 103 G Pilſen-Priefen 1 95,506 do. Mittelmeerb. ſtr. --lo0,7 bz Duxer Kohlen kon. 12 128, 60 3 Dollar ver St. 0do. Präm.-Pſdbr. m i2040 Südöſter. Vahn (Lomb.) 3 65,75B 8 7 Gelſenkirchener Gußſtahl 4 66,25 G Ducaten pper St.Mordd GrCred. Pfdb. a tion etz o do. Obligationen e 5 I 2083G Bauk-Actien. Georg Marien Zt. 7 P uperiale et eVamm. Hyp. B. nene rz t00 e Urgar. Rorde ſah do. 5 N. 256G za m n 937 2 i e 430do. V. b. 1990 unk.. bz. o. o gld, O. 7 Zf. a u e Sourereigus e r St. 25,P. B. C P d. I. I. rz. 110 60 do. Eiſenb. Silb. A. e h 98,606 Anglo Deutſche Bank Harzer Eiſenw. konv. 7.00 v Engliſche Bonkac ten per Lſtr. 20,40z
vo. II. V. u. VI. rz. 109 l108. b Gr. Rafſ. Eiſenb „Geſellſchaft z Bank der Berl. Kafſenv. 4 do. do. StPr. 7 I7 7 zranz. Banknolen per 100 Fred. e edo. VII. VII. IX. r. 190 101 206 JrangorodDombrowo 92,75e G Bant für Sprit nd Prod. 3 7 Hugo Berg wert 72 Oeſterr. Banknoten wer 300 Fl. 165,606do. viil. r. 100 03 Koelow-Woron. 1889 4 Barmer Vankverein S l14,500 nowrazlaw, Steinj.-B. 137,i10 z do. Silbercoup. (Verl. einlde ndo II. v. 160 l le kö Kurel-Chyqr!. Aſow e9 408 Berliner HandelsGeſ. i 6 136. z FKattowiker e 8 250 V Müßſ. Banlnoietn per 300 R 216,

Sprechſtunden der Redaktionvon 9 dis 12 Uhr.
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